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1, Herr, ich hör' von reichem Segen. 
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1 Herr, ich hör' von rei- chem Se- gen, Den Du 
Geh mit Dei⸗ nem Gna⸗den re - gen Doch auch 
| | 


5 > — F 
S ann 


= 
5 — 1 N N 
6 ur .. Dem Be a ze 
ne. > Er T 
MR — vor -bei. Nicht vor⸗bei, Nicht vor- bei, 
-9- D- Pe» 
ce - — 9" — -B- 
FT u Zu 
Dez Per 2 85 en + EEE 
e 3-2 
| a 
„ 2. Gott. 1 70 Vater, hör' mein 
1 Fleh 
„555 
ee Ob's 1 c ach und ſtammelnd 
il 2 


not; 
= daß Deines dene ala 
ich mit Gotteskraft durchdringt. 
Doch auch nicht an mir vor- bei. Mich a s 
＋ 3. Dir will ich mich anvertrauen, 
Blut des Lammes, Du biſt mein, 
22 —-＋ꝗ Gier im Glauben, dort im Schauen 


— Kann ich froh und ſelig ſein. 
; ss Selig fein ꝛc. 
Y 1 W. Horn. 


2. O wie ſüß klingt Jeſu Name! 
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es er - klingt, 
2. Laßt uns zieh'n in Jeſu Namen, Denn Er wird mit Troſt und Frieden 


Er 1 5 5 gute Wehr; Stets dein armes Herz erfreu'n. 
In Ihm werden wir beſiegen 4. An des Paradieſes Stufen 
1 Unſter Feinde ganzes Heer! Bei den Ueberwindern dort, 


3. Laß den theuren Jeſusnamen Hört man Jeſu Namen rufen, 
9 We dein Begleiter ſein; Jeſus iſt ihr Loſungswort. 


35 Mel.: O wie ſüß klingt Jeſu Name. (Ev. Geſangb. Nr. 347, S. 111.) 


e doch, o ihr Menſchenkin⸗[ 3. Ach, wie ruft die ew'ge Liebe, 
Ach, wie wünſcht der Schmerzens— 
Kommt 10 zaudert länger nicht; mann, 
Fragt doch eh dem Freund der Daß kein Lämmlein außen bliebe, 
Sün Weil Er's ſonſt nicht retten kann. 
Sucht 1 8 0 Pr Angeficht ! 


4. Sagt, wann wollt ihr euch be⸗ 
2. Schaut die ausgeſtreckten Armen, kehren? 

Blickt ihm in ſein Herz hinein; Ach, wann wollt ihr ſelig ſein? 

Seht, wie wallt es voll Erbarmen! Und wann dringen Jeſu Lehren 

Welche Gluth kann ſtärker ſein? ü doch ins Herz hinein? 


. Geh', trockne die Thränen. 


Langſam mit Gefühl. 


mf 6 u. 
1. Geh', trock-ne die Thräsnen, Sorg' nicht wie die Welt! 
2. Er kennt deisne Sor- gen, O bli- cke auf Ihn! 
3. Weißt du dann noch See-len In ähn- li⸗chem Leid, 
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Sag' Je⸗ſu dein Seh- nen, Er gibt, was dir fehlt. 
Ein herr-li⸗cher Mor⸗gen Wird bald dir er- blüh'n. 
Geh', um zu er- zäh ⸗ len Was dich hat be- freit. 
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Wenn Nacht dich um- hül - let, Bleib’ ru-hig, mein Herz; 

Schon ſtei- get die Son - ne Am Him⸗-⸗mel dir auf; 

O be⸗ te mit ih - nen, Ruf an Je⸗ſu Blut, 
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Glaub’ Je ⸗ſus, der ſtil - let Dir jeg - li⸗chen Schmerz! 


Be, ſo wird voll Won - ne Sich lich⸗-ten dein Lauf. 
Bis Hül ⸗fe er⸗-ſchie- nen, Und Al ⸗ les iſt gut. 
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5 Mel.: Geh', trockne die Thränen. (Ev. Geſ. Nr. 114, S. 557.) 


Ich fürchte kein Unglück, 
Der Herr iſt bei mir, 

Sein Stab und ſein Stecken 
Mich tröſten allhier. 

3. Ja Gutes die Fülle 
Und Barmberzigkeit 
Beſtimmt mir ſein Wille 
Im Lauf' dieſer Zeit: 
Drum bleib ich mit Frieden 
Im Hauſe des Herrn 
Im Leben hienieden, 

Bis Er mich holt heim. 


Der Herr iſt mein Hirte, 

O glücklicher Stand! 
Mir mangelt nicht Würde, 
Ihm bin ich verwandt: 
Drum Er mich auch weidet 
Auf Auen ſchön grün, 
Zu Waſſern mich leitet, 
Friſch fließend dahin. 

2. Obgleich ich muß wandern 
Im finſteren Thal, 
Folg' ich doch den Andern 
Zum himmliſchen Saal. | 


1 
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ottes und Menſchen Sohn, 
Richter und Gnadenthron, 
Preis, Ehr und Ruhm 


(Ev. Geſ. Nr. 110, S. 436.) 

3. Mein Herz, das freudig iſt, 
Singt Dir, Herr Jeſu Chriſt, 
Jetzt ſchon dies Lied. 


Sei Dir von mir gebracht, 

Weil Du an mich gedacht, 

Da Du mich zu Dir zogſt. 
Halleluja! 

2. Du biſt der Kirche Haupt, 
Jeden, der an Dich glaubt, 
Den ſchützeſt Du; 
Menſchen, ſeid unterthan, 
Betet den König an, 

Der euch mit Blut erkauft. 
Halleluja! 
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Was wird dereinſt geſchehn, 

Wann auch ich werde ſtehn 

Dort an dem gläſern Meer! 
Halleluja! 


4. Amen, Halleluja! 
Du biſt das A und O, 
Anfang und End'. 
Du ſollſt mein Erſter ſein, 
Du ſollſt mein Letzter ſein, 
In alle Ewigkeit, 
Halleluja! 
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7. Ich will von meinem Jeſu ſingen. 
Innig. e — James Mc. Granahan. 
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1. Ich will von meisnem Se = fu fin > gen, Von ſei⸗ner 
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lei -den, Von ſei- ner Blut = kraft, bie macht frei! 
ſüh- nen Des Him-mels Licht und Heil ge- bracht. 
fie = gen, Selbſt ü- ber Sün - de, Tod und HM. 
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Kreu ⸗ zes ⸗ lei - den, f Von ſei - ner 
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Bluts - - kraft, die macht frei! die maͤcht frei! 
Blutskraft, die macht frei, die macht frei, die macht frei! 


„ „ -9- -9- -9- ° 00 
ae ee | 2 


J.. Var Banane una a m L 
Bluts⸗kraft, die macht frei, 60 macht frei! 


8. Wohin, wenn Stürme wehen? 


Munter. a | W. A. Odgen. 
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So ſteht des Him-mels-pfor-te Mir ſchon ge-öff- net weit. 


U 
89 


ä 


* S 
* rer — ooo 
— us 3 2 N J 
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2. Bei Dir, 1 0 will ich bleiben, 3. Der Erde Schätze ſchwinden, 

Si find' ich Seelenruh'; Die eitle Welt vergeht, 
Ob Andre ſinnlos treiben Was Fleiſch iſt, bleibt dahinten, 
Des Abgrunds Tiefen zu. Was Geiſt iſt, nur beſteht. 
Die Welt kann mir nichts bieten, Dich lieben, das iſt Leben, 
Was Herzensſehnſucht ſtillt, Dich haben, ſel'ge Luſt 
In Dir nur ſtrahlt der Frieden, Und Dir ſich ganz ergeben, 
Der ewig bleibt und gilt. Der Himmel in der Bruſt. 


8 Mel. : Wohin, wenn Stürme wehen? (Ev. Geſ. Nr. 587, S. 372.) 


Get lieben iſt mein Leben; Ich bin genug geehret; 

Was kann vergnügter ſein Wenn Gott ſein Kind mich nennt, 
Als Ihm das Herz zu geben, So wird die Gluth vermehret, 
Ihm ſich auf ewig weihn? Die in dem Herzen brennt. 
Unzählig ſind die Proben 3. Mein Gott, laß Deine Liebe 
Von feiner Gütigfeit; Mir immer lieber fein; 

Was Er noch aufgehoben, Kehr Du mit dieſem Triebe 
Das hoff’ ich mit der Zeit. In meine Seele ein; 
2. Es lieben eitle Sinnen Mein Herz ſei Dir ergeben, 

Nur Ehre, Stolz und Pracht, | Zünd es mit Flammen an, 

Da gleichwohl ihr Beginnen Bis ich in jenem Leben 

Nur ſchlechte Freude macht; Dich ewig lieben ons 


Schmolke. 


10. Friede mit Gott. 
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1. Wenn Frie- de mit Gott meisne See - le durch⸗dringt, 
2. Wenn Sa = tan mir nach⸗ ſtellt und 1 0 - ge mir macht, 
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Ob Stür-me auch dro- hen von fern, Mein Her- ze im 
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wohl in dem Herrn. Mir iſt wohl in dem 
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Herrn, Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Herrn! 
in dem Herrn 
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3. Die Laſt meiner Sünde trug Jeſus, das Lamm, 


Und warf fie weit weg in die Fern'; 
Er ſtarb ja für mich auch am blutigen Stamm; 
Meine Seele lobpreiſe den Herrn. 


4. Nun leb' ich in Chriſto für Chriſtum allein, 


Sein Wort iſt mein leitender Stern. 


In Ihm hab' ich Fried' und Erlöſung von Pein, 


Meine Seele iſt ſelig im Herrn. 


1 1 Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 377, S. 299.) 


Gradenabgrund, darf ich doch 
Jetzt auf Gnade hoffen noch; 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, 
Wie ich bin, voll Sünd' und Schmach? 
Chor: Darf ich's wagen, liebt Er mich? 
Jeſus lebt und liebet dich; 


Th. Kübler. 


Jeſus lebt, Er lebt und liebet dich. 


2. Lang' hört' ich ſein Locken nicht, 
Höhnte Ihn ins Angeſicht; 
Ihn, der Sünder ruft und liebt, 
Hab' ich tauſendmal betrübt. 


3. Schenk mir Buße, Gott voll Huld, 
Ueber meine Sündenſchuld! 
Gib mir Glaubenskraft, mein Herr, 
Daß ich ſündige nicht mehr! Chor. 


4. Neig' zu mir Dein gnädig Ohr, 
Oeffne Deiner Wunden Thor! 
Daß ich ſchaue, wie Du liebſt, 
Wie Du Sündern noch vergibſt. Chor. 


Nach dem Engl. von P. 


W. Bickel. 


12. Wer Jeſum am Kreuze im Glauben erblickt. 
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1. Wer Je⸗ ſum am Kreu⸗ze im Glau-ben er-blickt, Wird 
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heil zu der⸗ſel - bi-gen Stund; Drum blick' nur auf Ihn, 


N wen — 
1 SH ra 


der die See-le er-quickt, Der einft auch für dich ward ver-wund't. 
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Sieh’, ſieh', Sünder, ſieh'! Wer Je⸗ſum am Kreu⸗ ze im 
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Glau⸗ben er⸗blickt, Wird heil zu der⸗ſel - bi - gen Stund. 
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2. O hat nicht dein Jeſus getragen die Schuld, 
Gebüßet am Kreuz auch für dich? 
O floß nicht ſein Blut voll erbarmender Huld 
Zur Erlöſung für dich und für mich? 


3. Dein Weinen und deine Gebete ſind's nicht, 
Wodurch du mit Gott wirſt verſöhnt; 
Das Blut deines Heilands befreit vom Gericht, 
Er iſt's, der mit Gnade dich krönt. 


4. O zweifle nicht länger, o glaub' es gewiß, 
Du haſt nun ſonſt nichts mehr zu thun; 
Dein Jeſus, Er trat auch für dich in den Riß, 
In Ihm kannſt du ſeliglich ruh'n. 


5. So nimm denn mit Freuden, was Jeſus dir beut, 
Er gibt dir das ewige Heil; 
O glaub' es gewiß, o ergreif' es noch heut', 
So bleibt es dein ewiges Theil! 
Aus dem Engl. nach Th. Kübler. 


13. Mel.: Eine Heimath für den ꝛc. (Ev. Geſ. Nr. 367, S. 113.) 


We iſt Jeſus, mein Verlangen, [Er nur ſchenket meinem Herzen 
Mein Geliebter und mein Licht und Tröſtung in der Noth. 


Freund? . 1 
Wo iſt Er denn hingegangen! 4. 9 er ich Dich nicht 
Wo 1 Er zu BDO fein ® | Suchen muß ich um und an, 
2. Meine Seel' iſt ſehr betrübet Bis ich wieder Ihn umfaſſen 
e Jene, d ke Macht; Und in Ihm geneſen kann. 
o iſt Jeſus, den ſie liebet ; ; 
; 5. Liebſter Jeſu, laß Dich finden 
Und begehret 198 a: Nacht? Meine Seele ſchreit zu Dir! f 
3. Er nur heilet meine Schmerzen, Laß mich nicht in Angſt und Sünden, 
Er nur tilget Sünd und Tod; Kehre liebend ein bei mir! 


5 13 


in 00, gen a Be 
9 a 
— 8-0 — —— 
pe 5. 6. 
1 Hört es, ihr Lie-ben, und ler-net ein Wort, Das euch zum 
. Sprecht es mir nach, und dann ſagt's weiter fort: „Je-ſus er- 


un $ Sind au-re Sün-den ei dane und er, fi Bas Ge 
= ID ſo ſprecht gläu=big (ver-geßt es nicht mehr): „Je⸗ſus er- 


177... v HERE TE 4 5 
S * Pen — — er „ 
. Se N . ARTEN, 


RE Jun iR 
J). T0 / 
Diesen 000 
BIEGEN U MH „LA Bar MEN ̃ f ur >. >: 
er a. MT 
2 m | 
ro ch 156% Je- ſus er- ret- tet mich jetzt, 
wiſ⸗ſen ver - letzt, 5 
ret = tet mich jetzt!“ 


a N N N NN 
FP 
FFCFCCCFCTCTTTTT —— 
VCC 

1 * 

e e e,, / MM 

— p ̃—7ͤ , ĩ¼²ô—:::, 
r ͤ . ² : , , 8 | 
— „„ „„ „ LE — | 
u 

Je⸗ſus er- ret⸗ tet mich jetzt, Ja, Je-ſus er- rettet mich 
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3. Wenn euch die Welt mit Ber-| 4. Wenn euch die Thräne der Trüb- 


ſuchung anficht, ſal und Noth 
Satan euch nachſtellt und hetzt, Brennend die Wange benetzt, 
So wiederholt es und fürchtet euch Sagt nur ganz ruhig im Aufblick 
| nicht: auf Gott: 
„Jeſus errettet mich jetzt!“ „Jeſus errettet mich jetzt!“ 
E. Gebhardt. 


15. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 637, S. 566.) 


Sitte Heiland, Du Freund meiner Seele, 
Luft meines Lebens und Licht meinem Pfad, 
Hilf, daß ich immer die Wege erwähle, 

Die mir gezeiget Dein göttlicher Rath. 

Führe mich freundlich durchs wechſelnde Leben, 
Leite mich, Heiland, an liebender Hand, 

Bis ich kann ſelig dem Leiden entſchweben, 
Heimwärts zur Ruhe im himmliſchen Land. 


2. Dieſe Welt hat nur verwelkende Freuden, 
Heute noch roth, und ach! morgen ſchon todt. 
Du nur, o Jeſu, kannſt Frieden bereiten, 
Welchen kein Raub und kein Wechſel bedroht. 
Schätze, die Motten und Roſt nicht verzehren, 
Wonne, die ewig die Seele beglückt, 

Wirſt Du, o Heiland, den Deinen gewähren, 
Wenn ſie die himmliſche Heimath entzückt. 


3. Jeſus, mich ziehet ein heißes Verlangen, 
Ewig, vereinigt mit Dir, mich zu freun, 
Hilf mir im Glauben nur Dir anzuhangen 
Und Dir ergeben in Liebe zu ſein. 
Laß auf die Gnade mich einzig nur bauen, 
Stärke zum Kampfe mir immer den Muth, 
Hilf mir zu ruhen mit vollem Vertrauen 
In Deinem Blute, dann habe ich's gut. W. Horn. 


15 


— Li Ce FETTE a 9 ————— — . 2 —— —ꝗu— —— 2 —— — 


* 


16. Der Heiland ſteht draußen. 


(„Jubeltöne, S. 34.) 
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1. Der Hei⸗land ſtebt draußen und klopft an die Thür Des Herzens 
Er fei „Thu' mir auf, laß mich wohnen bei dir,“ Auf, Sünder! 
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und kehr⸗te gern ein; 
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r 2. Er klopft mit dem Worte der Liebe ans Herz, 
— Sein Geiſt mahnt bei Tag und bei Nacht; 

Auch mahnt Er bisweilen durch Trübſal und 


5 9 Bis daß man zum Leben erwacht. [Schmerz, 
Hei⸗land Fehr! ein. Bis daß man Ihn aufnimmt mit ſeliger Luſt, 

„„ And ſpricht: Lieber Heiland, kehr ein! 
e 2811 Dann füllt Er mit himmliſcher Liebe die Bruſt, 
2 RL . Und wäſchet im Blute uns rein. — Chor. 


ee W. Horn. 


17. g Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 879, S. 129.) 


Laßt mich gehn, o laßt mich] 3. Wie wirds ſein, o wie wirds fein, 
| gehn! Wenn ich zieh' in Salem ein, 

Daß ich Jeſum möge ſehn. In die Stadt der goldnen Gaſſen! 
Meine Seel' iſt voll Verlangen, Herr, mein Gott! ich kann's nicht 
Ihn auf ewig zu empfangen faſſen, 

Und vor ſeinem Thron zu ſtehn. Was da wird für Wonne ſein. 


2. Süßes Licht, o ſüßes Licht! 4. Paradies, o Paradies! 
Sonne, die durch Wolken bricht, Wie iſt deine Frucht ſo ſüß. 
O wann werd' ich dahin kommen, Unter deinen Lebensbäumen 
Daß ich einſt mit allen Frommen Wird uns ſein, als ob wir träumen, 
Schau Dein holdes Angeſicht. Führ' uns, Herr, ins Dare 
Knak. 
RN | 17 


18. Sag', warum noch warten? 
Innig. en G. F. Root. 
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Wa⸗rum? Wasrum kommſt du nicht her- zu? Warum? 
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2. Was nützt dir dein Zögern, of 3. Fühlſt du nicht im Herzen, o 
Bruder? | Bruder, 

Die Gnadenzeit eilet dahin; Des Geiſtes lebendigen Drang? 

Kein Andrer als Jeſus kann ſegnen, Willſt du nicht Erlöfung von Sünde? 

Ihn haben, iſt ew'ger Gewinn! O eile und zaud're nicht lang'. 


4. Sag' warum noch warten, mein Bruder? 
Schnell nahet dir Tod und Gericht! 
O komm, weil die Pforte noch offen, 
Und Jeſu Blut jetzt für dich ſpricht! 


19. Mel.: Wer nur den lieben Gott ꝛc. (Ev. Geſ. Nr. 291, S. 140.) 


5 betend oft und mit Vergnügen, 
O Chriſt, vor Gottes Angeſicht; 
Nie müſſe Trägheit dich beſiegen 

In der Erfüllung dieſer Pflicht; 

O, übe ſie zu Gottes Preis 

Und deinem Heil mit treuem Fleiß. 


2. Bet oft in Einfalt deiner Seelen; 
Gott ſieht aufs Herz, Gott iſt ein Geiſt. 
Wie können dir die Worte fehlen, 
Wofern ſein Geiſt dich beten heißt? 
Der Glaub' an Gott und ſeinen Sohn 
Rührt Ihn, nicht leerer Worte Ton. 


3. Bet oft! Durchſchau mit frohem Muthe 
Die herzliche Barmherzigkeit 

Deß, der mit ſeinem theuren Blute 5 

Die Sünderwelt vom Fluch befreit! ? 

Und eigne dir, zu deiner Ruh N 

Und Heiligung, fein Opfer zu. ; 
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20. Wie viele Schafe wandern. 
Jubeltüne⸗ S. 8 
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1. Wie vie⸗ le Scha⸗ fe wan⸗dern 805 Chri⸗ ſti N weg; 

. Wer will um Je⸗ſu wil- len Nach den Ver-lor⸗-nen ſeh'n, 
1 0 5 un wer dann am A = bend Mit Freu-den ſa⸗gen kann: 
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Ye ei⸗nem Berg zum an= dern, Kalt, matt und oh-ne Pfleg’; 
Durch Dor- nen und durch He-cken Ganz un⸗ver⸗droſ⸗ſen geh'n? 
„O Hir⸗te, ſieh' dies Schäf-lein! Ich nahm mich ſei-ner an: 
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Durch He⸗cken, Dorn⸗ge⸗bü⸗ ſche, Wo gift'⸗ge Pflan⸗zen ſteh'n, 
Nicht ach-tend Durſt noch Hun-ger — Wer ſucht in ſchnel⸗lem Lauf, 
Ich fand es matt und mü⸗ an Voll Kumsmer, Angſt und Pein, 
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Und ü⸗ ber ſtei⸗ le Fel⸗ſen Die armen Scha⸗fe t . 
Als nach ver-lor-nem Scha-tze Die ar-men Scha- fe auf? 
Nun bring' 100 8 Dir ent⸗ge⸗gen; Führ' es ER Ru⸗ he ein!“ 
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21. Mei.: BEULAH LAND. (Gospel Hymns No. 305.) 


Das Land, wo Milch und Honig fließt, 
Voll Freude nun mein Auge grüßt, 
Dort ſtrahlt i in ungetrübter Pracht 

Der Tag des Herrn, nie wird es Nacht. 


Cbor: O Wonneland, o Friedensland, 
Mir winkt verklärt dein goldner Strand, 
Vom Bergesgipfel hoch entzückt, 
Mein Auge nach der Heimath blickt, 
Wo Wohnungen für mich bereit, 
Voll Himmelsluſt und Seligkeit. 


Des Heilands Füße rauſchen hier, 
Gemeinſchaft pflegt der Herr mit mir 
Und leitet mich an Freundes hand 
Zum frohen Ziel — ins Vaterland. 
3. Des ewgen Frühlings Düfte weh'n 
Balſamiſch her von Zions Höh'n, 
Wo Blumen unverwelklich blüh'n, 
Cryſtallne Lebensſtröme zieh'n. 
4. Auf Zephyrſchwingen grüßt mein Ohr 
Der Ueberwinder Jubelchor, 
Und Engel jauchzen ihren Dank 
In der Erlöften Lobgeſang. Wi. Horn. 
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22. Der Gaben allerbeſte. 


W. Horn. E. S. Lorenz. 
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1. Der Ga⸗ ben al⸗ Ir - be = jte, das iſt ein rei⸗ nes Herz; 
2. Ein Her ⸗ze, das ge- rei- nigt Durch Chriſti theu⸗res Blut, 
3. Ein Her ⸗ze, ſtill er ⸗ge⸗ ben Dem Herrn zu je = der Zeit; 
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Ein Herz, ge⸗rich⸗tet fe⸗ſte Im Glau⸗ben bim - mel⸗wärts, Ein 
Ein Her⸗ze, feſt ver- ei⸗nigt Mit Ihm, dem höch⸗-ſten Gut; Ein 
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Herz, befreit vom Tand der Welt, Das Gottes Führung ſtil- le hält. 
Herz, das Got⸗tes Bildniß trägt Und lie⸗bend Ihm ent⸗ge⸗gen fchlägt. 
ſtil⸗le Hoffnungsblüthen treibt Und ſeine Frucht nicht ſchuldig bleibt. 
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23. O wie ſelig ſind die Deinen. 
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1 5 wie ſelig find die Deinen, Herr, ſchon hier in Deinem Blut! 
1 Muß man gleich noch manchmal weinen, 5 if‘ Alles wieder gut. 
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2. Aber o! was wird es werden, | 3. Nimm uns hin, o ſüßes Leben, 
Wenn der Geiſt ſich heimwärts Sr zu bleiben für und für, — 
ſchwingt, Du der Weinſtock, wir die Reben, 
Wo von allen ip Heerden e uns Alle ganz zu Dir. 
Ewig Halleluja klingt. 


24. Mel.: O wie ſelig find die Deinen. (Ev. Gef. Nr. 72, S. 104.) 


5 Zuflucht iſt die Liebe, Und durch ihre Allmachtstriebe 
au Die für mich on‘ kam Meinen Jammer überwog. 
nd aus ewig⸗treuem Triebe 3. Meine Zuflucht iſt die Liebe, 
Schuld und Strafen übernahm. Die mich . 110 ne trägt, 
2. Meine Zuflucht ift die Liebe, Und die allerzartſten Triebe, 
Die mich endlich zu ſich zog Um mich zu vollenden, hegt. 
23 


25. O, nur Waffenträger. 
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1. O, nur als Waffentrager 1155 he ich hier, War-tend auf 
2. Ja, nur ein Waffenträger im Dienſt des Herrn, So dien' ich 
3. Und einſt als Waffenträger wird mir zum Lohn, An-ſtatt der 
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Be-fehl, o Je- fu, von Dir! Hör' ich Dein „Vorwärts“ fo ei⸗ 
doch dem Feldherrn all'-zeit gern, Wo im-mer ich hör' fein Com⸗ 
Waf⸗ fen die Pal-me und Kron', Wenn ich nur recht käm-pfe im hei⸗ 
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le ich fort; Ru⸗feſt Du mir „Halt“ zu, fo folg' ich dem Wort. 
man⸗do⸗wort, So ei -le ich freu-dig hin an mei- nen Ort. 
li- gen Krieg, So wird mir auch Beu⸗te nach end-li⸗chem Sieg. 
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26. Sicher in Jeſu Armen. 


Langſam und innig. 
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| 1. Si⸗ cher in 5 -fu Ar ⸗ men, Si⸗ cher an ſei⸗ ner 
Sa = cher in Je⸗ſu Ar - nen, Si⸗ cher an ſei⸗- ner 
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Bruſt, Ru⸗hend in ſei⸗ ner Lie = be, Em⸗pfind' 
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2. Sicher in Jeſu Armen, 3. Jeſu, des Herzens Zuflucht, 
Los von der Sorge Qual, Jeſu, Du ſtarbſt für mich! 
Sicher vor Satans Stürmen Sicher auf dieſen Felſen 
In Jeſu Wundenmaal. Stütz' ich mich ewiglich. 
Frei von dem Druck des Kummers Hier will ich ſtille warten, 
Und frei vom Erdentand, Bis daß vorbei die Nacht, 
Geführt zum ew'gen Leben Bis an dem gold'nen Ufer 
An Jeſu treuer Hand. Leuchtend der Tag erwacht. 


Chor: Sicher in Jeſu Armen ꝛc.! Chor: Sicher in Jeſu Armen ꝛc. 


27. Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 515, S. 106.) 


eſus, Heiland meiner Seele! 3. Nur zu Dir ſteht mein Vertrauen, 
IN) Laß an Deine Bruſt mich flieh'n, Daß kein Uebel mich erſchreckt, 
Da die Waſſer näher rauſchen, Mit dem Schatten Deiner Flügel 


Da die Wetter höher ziehn. Sei mein wehrlos Haupt bedeckt. 
2. Birg mich in den Lebensſtürmen, 4. Du biſt ja des Lebens Quelle, 

Bis vollendet iſt mein Lauf; Die den Durſt auf ewig ſtillt, 

Führe mich zum ſichern Hafen, Sei der Born in meinem Herzen, 

Nimm dann meine Seele auf. Der zum ew'gen Leben quillt! 

2 8. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 497, S. 127. 


eſu, Jeſu, Brunn des Lebens, | 3. Lehr uns ſingen, lehr uns beten, 
AV) Stell, ach ſtell Dich bei uns ein, Hauch uns an mit Deinem Geift, 
Laß uns nun und nie vergebens Daß wir vor den Vater treten, 
Wirken und beiſammen ſein. Wie es kindlich iſt und heißt. 


2. Du verheißeſt ja den Deinen, 4. Ach ja, lehr uns Chriſten werden, 
Daß Du wolleſt Wunder thun, Chriſten, die ein Licht der Welt, 
Und in ihrer Mitt' erſcheinen; Chriſten, die ein Salz der Erden; 
Ach! erfüll's, erfüll's auch nun. Ach ja, Herr, wie's Dir gefällt. 

u Hieronymus Annoni. 


29. Es erglänzt uns von ferne ein Land. 
Freudig gehoben. 
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ge - führt an der Hand, Wer- den wir dort einſt fe- 
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lig ein- gehn. Bald, ja bald, | O wie 
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Mer-den wir auch dort fe = lig ein- 


n! Bald, ja bald, 
O wie ſchön! 


Bald, ja bald, 


8 8% 
Werden wir auch dort ſe- lig ein- gehn! 
O wie ſchön! 5 | 
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2. Dort ſingt Alles voll Wonne und Glück 
Und jauchzt ſelig dem Heilande zu. 
Alle Sorgen, die weichen zurück; 
Dort iſt himmliſche, ewige Ruh. 


3. Dort iſt jene unzählbare Schaar, 
Die entflammt von dem heiligen Geiſt, 
In Anbetung vor Gottes Altar 
Seine Liebe im Sohne hoch preiſt. 
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30. Wißt ihr, was mich freudig macht? 


W. Horn. i i N 1 
ai eigr. (Hofianna Nr. 5.) Sein. 2 Berne 
22. 
„„S 
1. Wißt ihr, was mich 95 dig macht Und ſo un ⸗ be⸗ 
2. Und ich ge- be „ſes Gut Nicht für tau = ſend 
3. Iſt der Herr mein Sein pa- nier, Laßt die Fein- de 1 5 
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küm⸗mert, Wenn auch ein-fam in der Nacht Mir kein 
Wel⸗ten, Er wäſcht mich in ſei-nem Blut, Er nimm 
to = ben, Er iſt mei- nes 1 Zier, Mei - ne 
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Au = ge lacht Und kein Stern- lein ſchim-mert? 
ſei - ne Hut, Wenn mich Men⸗-ſchen ſchel- ten. 
keit ſchon hier Und. der- einſt dort A ben. 
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31. O Freund, dem Keiner gleich. 


ler, 8 Freund, dem Kei⸗ner gleich, Je-ſus iſt mein. Er iſt 
. . Werd' ich auch alt und ſchwach, Je-ſus iſt mein. In Kreuz 


1 
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eic, Je⸗ſus iſt mein. Schwindet der Er-de e 
H ge-mach Je⸗ſus iſt mein. Er for= get ſtets für = 
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2 ch nc eiebesband, Hält mich die Friedens hand, Jeſus iſt mein. 


ißt n 2 nie im Stich, Er zieht mich hin zu ſich, Jeſus iſt mein. 
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3. Wenn Alles wankt und bebt, 4. Fahr' hin, o e 
8 Jeſus iſt mein. | Jeſus iſt mein, | 


Wenn das Gericht anhebt, Willkommen, Ewigkeit, 
Jeſus iſt mein. Jeſus iſt mein. 

In ſeiner Schöne dann Leben und Heiligkeit, 
Seh' ich den König an, Weisheit, Gerechtigkeit, 
Und ftimm’ das Loblied an: Iſt auch mir dort bereit, 

Jeſus iſt mein. Jieſus iſt mein. 
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32. O ſelige Stunden. 


(Ev. Geſ. Nr. 441, S. 556.) 
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1 ' D fe - li - ge Stun-den! Die Je- ſus uns wean! 
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2. Sind Andre geehret, 
Iſt es ja nur Schein, 
Das Lamm hat gelehret, 

Stets niedrig zu ſein. 
Durch Leiden und Beugen 
Erhält man den Sieg, 
Den Thron zu erſteigen, 
Wie Er ihn erſtieg. 

3. Mein Ein und mein Alles, 

Ich meine nur Dich, 

Du Bürge des Falles, 

Verbürge auch mich. 
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Mein Treuer, mein Liebe 
Du biſt es allein, 
Und ſterbe ich drüber, 

So ſollſt Du es ſein! 

4. Dir, Jeſu! ſei Ehre, 
Und Anbetung Dir; 
Von Chore zu Chore, 
Dort oben und hier! 
Nichts gleichet der Weide, 
Die man, bei Dir hat, 
Und nichts gleicht der Freude, 
Man freut ſich nie ſatt. 


33. Noch iſt hier Raum! 
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2. Es flieht der Tag, und bald die Son - ne weicht, 
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3. Schön iſt der Saal geſchmückt zum Acc etskeſ, 
O, geh' hinein, und ſei des Bräut'gams Gaſt 
1 Raum, noch Raum! O gehe jetzt e 


Bald iſt er voll. O eile! Geh' hinein! 
Es wird gewiß für dich ein Platz noch fein.— 
Raum, Raum, noch Raum! O gehe jetzt hinein! 


Noch iſt hier Raum — die Thür noch offen ſteht, 
Die Gnadenthür; — noch iſt es nicht zu ſpät. 
Raum, Raum, noch Raum! O gehe jetzt hinein! — 
(3) 33 


Im Hafen. 
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f 2. O Hafen! e Laut! O ſtiller Hafen! Heimathsau'n, 


Im Hafen! trautes Wiederſeh'n. Jenſetts des Lebens Ocean, 

Der ſel'ge Blick die Lieben ſchaut, SR über's Meer mich zu dir ſchau'n! 

Ich jebe fie am Ufer fteh’n. Mein „ ziehe ſtill die 

Kühlt die vom Weinen heißen Lider! Ba 

Dankt, dankt dem Herrn! Er läßt Und wenn on Ruf, Herr, mich 

mich wieder wird wecken, 

Die Heimath ſeh'n, die Heimath Laß meine Seele nicht erſchrecken! 

ſeh'n. Froh fahr' ich an, froh Rn hi an, 
Auge. 
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35. Mel.: Jeſus, Heiland meiner Seele. (Ev. Geſ. Nr. 447, S. 106.) 


Rein und frei von allem Böſen 3. Alle Götzen brich zuſammen, 
Möcht' ich fein, o Gotteslamm! ar Sünde laß mich flieh’n ! 

Mich von Sünde zu erlöſen Laß in hellen Liebesflammen 

Floß Dein Blut am Kreuzesſtamm. Deinen Geiſt mein Herz durchglühn! 


25 rn. Dir ganz hin zu 4. Herr, ich glaube — Zweifel 


geben, ſchweigen, 
Alles laß Dir ſein geweiht: Herr, ich 7 Seligkeit! 
Dich zu lieben, Dir zu leben, Herr, ich bin nun ganz Dein eigen, 
Gänzlich jetzt und allezeit. Alles iſt nun Dir geweiht. 
1 W. Horn. 
AN 36. Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 84, S. 105.) 
obt den Herrn! Die Gnaden-! 2. Jauchzt dem Herrn! Aus Got- 
ſonne tes Höhen 
Gehet auf mit hellem Schein, Kommt herab ſein Friedensbund, 


Und des Himmels reiche Wonne Paradieſeslüfte wehen 

Strömt mit 0 Licht herein. Wieder neu durch's Erdenrund. 
3. Jauchzt dem Herrn im Jubelpſalme, 

Der die Sünder nicht verſtieß! 

Seht, des ew'gen Lebens Palme 

Blüht i im neuen Paradies. 
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37. Kommt, die ihr liebt den Herrn. 
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2. Nur wer den Herrn nicht kennt, Bringt Ehr' und Preis dem Lamme 
Verſtummet da allein, ar, 

Wo Alles froh den König nennt, Und darf dort jauchzend ſteh'n, 
Von dem das Herz der Chriſten Wohin wir jubelnd geh'n! 


brennt, 4. So ſchall' der Lobgeſang, 
Deß Nam wird ewig rein Fern Bi alles eib f 
Das Lob der Sel'gen ſein. Dir, Herr, ertön' der Jubelklang 
3. Die unzählbare Schaar Durch alle Ewigkeit entlang! i 
In Zions Himelshöh'n O ſel'ge Himmelsfreud' 


Beſingt die Liebe wunderbar, In Salems Herrlichkeit! 


38. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 343, S. 507.) 


Faß überredet — kräftiges Wort!] Dem, der ſich ganz Ihm weiht, 
Faſt überredet — daß ich ſofort Doch nach der Gnadenzeit 
Ai au das 1 5 15 Iſt es zu ſpät. 

ir auch zum Theil erwählt, 5 5 ng i ne 
Doch ach! der Zweifel quält ee, e 

Mein armes Herz. Faſt überredet — komme doch heut'! 

2. Faſt überredet — glaube nur Schieb's ja nicht länger auf, 
dreiſt! Schnell eilt die Zeit im Lauf, 

Faſt überredet — Ehriftus verheißt: Jeſus nimmt gern dich auf, 
Leben und Seligkeit ah Folg’ feinem Ruf. 


39. Ein wahrer Chriſt iſt ſelig. 
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ſtets die Gna=de prei-fen, Die uns Chri-fti Blut er - warb, 
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VVV 
2. Laß Andre wankend fragen, 3. Behalte, Welt, das Deine, 
Ob Gott ihr Vater ſei! Du arme, blinde Welt! Ä 
Ein Chriſt kann's muthig fagen Der Glaube bleibet meine, 

Und ſchwören noch dabei: Der Chriſti Blut behält! 
Ja ich habe Gnade funden Wenn auch alle Reichen darben, 
Und durch meines Heilands Wunden Will ich doch mit Freudengarben 
Geh' ich zum Himmel ein. [In Zions Thoren ſteh'n. 

40. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 198, S. 447.) 


eberall mit Jeſu, ſpricht der Chriſt allhier; 

Führ Er mich auch, wie Er will, bleibt Er nur bei mir. 
Sitz ich Ihm zu Füßen nur, fürcht' ich keine Qual; 
Ueberall mit Jeſu hier im Thränenthal. 

Chor: Ueberall bei Jeſu; überall, überall, 
Ueberall mit Jeſu; ich folg' Ihm überall. 


2. Ueberall mit Jeſu; führt Er mich gleichwohl, 
Wo der ſchmale Pfad oft rauh, ſteil und dornenvoll. 
Nimmt Er mir gleich Alles hin, was mir lieb und werth; 
Ueberall mit Seht, nichts die Freundſchaft ftört.— Chor. 
3. Ueberall mit Jeſu, auch in trübſter Nacht; 
Bleibt Er immer nur bei mir, nichts mir Sorgen macht. 
Jeſus liebt mich bis ans End', ſtillt mir jede Noth. 
Ueberall mit Jeſu, lebend oder todt.— Chor. Ä 
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41. Nun freut euch, ihr Chriſten. 


. Geſ. Nr. 437, S. 560.) 
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Le-bens⸗fürſt hier, O glüd-li- de Stun-den, Nun hab' ich 0 
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fun⸗ den Ihn, den ich ge-ſu-chet mit ſte-ter Be⸗ gier. 
ge- ben! Denn ſü-ßer als Ho-nig⸗ſeim biſt Du mir nun. 
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3. Wie herrlich beweiſeſt Du Dich, 4. Nimm Alles und Jedes, was mein, 
Wie innig erfreueſt Du mich, Und laß mich Dein Eigenthum ſein. 
O himmliſche Sonne, | Mein Herze ſoll werden 
O ewige Wonne! Ein Tempel auf Erden, 
Hier Be und ewig ergeb' ich mich Und o, wo kann Jeſus denn anders 


wohl ſein! 
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42. Reiſend ins gelobte Land. 
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2. Mach' durchs Rothe Meer mir! 4. Laß mich ſteh'n auf Nebos Höh'n, 
Bah Schärfe meinen Blick zum Seh'n, 
Stärke mich zum Vorwärtsgeh'n, 
Führe mich, führe mich! 
5. Wenn ich ſteh' an Jordans 


ahn, 

Feuerſäule, zieh" voran, 

Näher hin nach Canaan, 
Führe mich, führe mich! 


3. In der Wüſte, ſchwül und wild, Strand, 
Zeig' mir Elim's Palmgefild, Halt die Fluth mit Deiner Hand, 
Zu dem Brunnen, kühl und mild Hilf mir ins gelobte Land! 
Führe mich, führe mich. Führe mich, führe mich! 2 
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43. Nimm, Jeſu, meine Hände. 


(Halleluja Nr. 74.) 
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2. In Dein Erbarmen hülle 3. Wenn ich auch gleich nichts fühle 
Mein ſchwaches Herz, | Von Deiner Macht, 


Und mach' es gänzlich ſtille Du führſt mich doch zum Ziele 
In Freud' und Schmerz; Auch durch die Nacht; 

Laß ruh'n zu Deinen Füßen So nimm denn meine Hände 
Dein armes Kind, Und führe mich, 

Es wird die Augen ſchließen Bis an mein ſelig Ende 
Und glauben blind.“ Und ewiglich. 
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44. Gott ift die Liebe. 


(Halleluja Nr. 127.) 
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4. Du heilſt, o Liebe, 5. Dich will ich preiſen, 
All' meinen Jammer; Du ew'ge Liebe; 
Du ſtillſt, o Liebe, | Dich will ich loben, 


Mein tiefſtes Weh! So lang ich bin. 
| A. Niſche. 


43 


45. Ich blicke voll Beugung und Staunen. 
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1. Ich bli cke voll Beu⸗gung und Stau⸗nen Hin⸗ 
2. Wie lang’ hab' ich müh- voll ge- run -gen, Ge⸗ 
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3. Sanft hat feine Hand mich berühret, 
Er ſprach: O mein Kind, du biſt heil; 
Ich faßte den Saum ſeines Kleides, 

Da ward ſeine Kraft mir zu Theil. 


4. Der Fürſt meines Friedens iſt nahe, 
Sein Antlitz ruht ſtrahlend auf mir; 
O horcht ſeiner Stimme, die rufet: 
„Den Frieden verleihe ich dir!“ 


46. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 975, S. 560.) 


Wie wird uns ſein, wann endlich nach dem ſchweren, 
Doch nach dem letzten ausgekämpften Streit 
Wir aus der Fremde in die Heimath kehren 
Und einzieh'n in das Thor der Ewigkeit! 
Wenn wir den letzten Staub von unſern Füßen, 
Den letzten Schweiß vom Angeſicht gewiſcht, 
Und in der Nähe ſehen und begrüßen, 
Was oft den Muth im Pilgerthal erfriſcht! 


Wie wird uns ſein, wann wir mit Beben lauſchen 
9 5 höhern Chor, der uns entgegen tönt; 
Wann goldne Harfen durch die Himmel rauſchen 
Das Lob des Lammes, das die Welt verſöhnt; 
Wenn weit und breit die heilge Gottesſtätte 
Vom Halleluja der Erlöſten ſchallt, 
Und dort der heilge Weihrauch der Gebete 
1 zum Thron des Allerhöchſten wallt! 


. Wie wird uns fein? — O, was kein Aug’ geſehen, 
Kein Ohr gehört, kein Menſchenſinn empfand: 
Das wird uns werden, wird an uns geſchehen, 
Wann wir hineinziehn ins gelobte Land. 
Wohlan, den ſteilen Pfad hinangeklommen! 
Es iſt der Mühe und des Schweißes werth, 
Dahin zu eilen und dort anzukommen, 
Wo mehr, als wir verſtehn, der Herr esche 


ö K. J. P. Spitta. 
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47. Glaubeſt du an Gott den Herrn? 


Ausdrucksvoll. 
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2. Haſt du Jeſu Näh' geſpürt? 3. Wirkt in dir des Geiſtes Macht? 


Vorwärts gilt's zu ringen! Vorwärts gilt's zu ringen! 
Fühlſt du, daß Er noch dich führt? Winket dir des Himmels Pracht? 
Vorwärts gilt's zu ringen! Vorwärts gilt's zu ringen! 
O die Liebe Jeſu zeugt: O, der heilge Geiſt dir zeugt: 
Vorwärts gilt's zu ringen! Vorwärts gilt's zu ringen! 
Seine Lieb' ſich zu dir neigt, Seine Kraft ſich zu dir neigt; 
Vorwärts gilt's zu ringen! Vorwärts gilt's zu ringen! 

Chor: Fort und fort, immer fort, Chor: Fort und fort, immer fort, 

Vorwärts gilt's zu ringen! c. Vorwärts gilt's zu ringen! ꝛc. 
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2. Was willſt du doch länger den Sündenweg gehn, 
Der führet zum Tod und Gericht? 
Warum denn der Liebe des Herrn widerſtehn, 
Da Er dir noch Gnade verſpricht? 


3. O fliehe zum Kreuz deines Heilandes hin 
Sonſt ſinkſt du in ewige Nacht, 
O glaube an Jeſum in kindlichem Sinn, 
Er hat auch für dich einſt vollbracht! 


49. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 768, S. 537.) 
Wonne lächelt überall, | 2. In der Hütte lacht die Luft, 
Wo die Liebe wohnt; Wo die Liebe wohnt; 
Freude jauchzt in jedem Schall, Haß und Neid füllt nie die Bruſt, 
Wo die Liebe wohnt; Wo die Liebe wohnt; 
Da wohnt die Zufriedenheit, Uns umblüht ein Roſenfeld, 
Still verſüßend alles Leid, Macht das Haus zum Wonnezelt 
Wonnevoll entflieht die Zeit, Und zum Paradies die Welt, 
Wo die Liebe wohnt. Wo die Liebe wohnt. 
(4) 4% 


50. Es iſt noch Raum. 


Nicht zu langſam. 
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3. Es iſt 19 Raum bei Deinen | 4. Es iſt noch Raum in Deinem 
Kindern: Himmel. 


Der Tiſch iſt auch für mich gedeckt. Ich möchte gerne felig fein; _ 
Es Ei an nicht an armen Sün⸗ Ich eil' aus dieſem Weltgetüm⸗ 


me 
So RA 90 ich nicht abgeſchreckt. Und geh' mit Freuden da hinein, 
Du willſt auch mich, Du nimmſt 5 das verheißne Kanaan, 

mich an: Da treff' ich meinen Heiland an. 
Ich komme, wie ich kommen kann. 


51. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 123, S. 135.) 


Der beſte Freund iſt in dem Him- Daß, wenn ich gleich darniederliege, 
mel, Mich a Freundſchaft doch nicht 
Auf Erden find Die Freunde rar, 


läßt! 
Denn bei dem falſchen Weltgetüm- Er iſt's allein, der's treulich meint, 
mel Mein Jeſus iſt der beſte Freund! 
Iſt Redlichkeit oft in Gefahr. 


Drum bab ich's immer fo gemeint: 3. Er läßt fich ſelber für mich tödten, 
Vergießt für mich ſein theures Blut, 

Mein Jeſus iſt der beſte Freund! Er ſteht mir bei in allen Nöthen, 
2. Die Menſchen ſind wie eine N ſpricht für meine Schulden gut. 


Wiege, Er hat mir nie was Gut's verneint: 
Mein Jeſus ſtehet felfenfeſt, Mein Jeſus iſt der A Freund! 
B. Schmolke. 
52. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 460, S. 296.) | 


Waſche mich in Deinem Blut, Gabſt Du Dich, o Herr, mein Gott! 
Unſchuldvolles Gotteslamm; Für mich in des Todes Schmerz. 
Denn es floß auch mir zu gut 


3. Schneeweiß wird die Seele dann, 
Dorten an des Kreuzes Stamm. Frieden kehrt im Herzen ein, 
2. Daß von aller Sündennoth Und mit Freuden dienet man 


Werd' befreit mein armes Herz, Jeſu Chriſto ganz allein. 
51 


Maurer. 
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7. Ich hab' einen Mittler. 


Innig und langſam. Ira D. Sankey. 


1. Ich hab' ei- nen Mitt⸗ler und Für ⸗ fpre- cher dro- ben, 
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2. Ich hab' einen Vater, deß göttliche Güte 
Mir eine lebendige Hoffnung verlieh. 
Bald ruft Er mich heim, da iſt ewiger Friede; 
Folg' Ihm, daß auch dich feine Lieb' dorthin zieh'!— Chor. 


3. Ich hab' einen Schmuck, ſeht, welch' himmliſche Wonne, 
Mein Heiland erwirkte und ſchenkte ihn mir. 
Dies Kleid der Gerechtigkeit glänzt wie die Sonne, 
Ach, daß du, mein Freund, auch empfingſt ſolche Zier Chor. 


4. Ich hab' einen Frieden im Herzen verborgen, 

Ein Gut, wie die Welt es nicht kennt und nicht gibt. 

Mein Heiland bewahrt mich, ſo bin ich geborgen, 

Haft du auch dies Licht, das kein Dunkel mehr trübt? —Chor. 
5. Wohlan, wenn du Jeſum, den Heiland gefunden, 

So ſag' es auch Andern, und führ' ſie herzu, 

Bis ſie auch frohlockend die Gnade bekunden, 

Und lieben, und danken und loben, wie du !— Chor, 
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54. Ich wandle wie mein Jeſus will. 


| 
1. Ich wand-le wie mein Je- fus will, Er ſoll den 


(Hoſianna Nr. 30.) 
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3. Ich harre, wie mein Jeſus 4. Ich bau' auf Ihn mein Heil 

will, und Glück, 
Ganz kindlich und beſcheiden; Ich kann's auf ſonſt Nichts bauen; 


Einſt wird in 


Der trübe Pfad ſich kleiden. 


55. 


ſeines Lichtes Fl’ [Kurz und beſchränkt iſt Menſchen— 


Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 265, S. 470.) 
E gibt viel zu thun für Jeſum, 
Welch' ein großes Arbeitsfeld! 
Schon iſt Alles weiß zur Ernte, 
Doch mit Schnittern ſchlecht beſtellt. 
Mit Gebet und Muth zum Wirken 
Stelle Jedes ſich Ihm dar; 
Der Erlöſer ruft ſchon lange, 
Und noch ſind die Schnitter rar. 
Chor: O wie viel zu thun für Jeſum, 
Welch' ein großes Erntefeld! 
So viel Arbeit allerwärts zu thun. 
Ja, wie viel zu thun für Jeſum, 
Als dem großen Herrn der Welt, 
i Es gibt Arbeit genug zu thun. 
2. Es gibt viel zu thun für Jeſum, 
Und doch hört Ihn, was Er ſagt: 
Warum ſtehet ihr denn müßig 
Hier den ganzen langen Tag? 
Geht, ich will euch jetzt noch miethen; 
Nutzen habt ihr ſelbſt davon; 
Schafft nur fort bis an den Abend, 
Und es wird auch euch der Lohn. — Chor. 
3. Es gibt viel zu thun für Jeſum, 
Wer vernimmt den Ruf des Herrn? 
In dem Weinberg unſers Gottes, 
Wer wollt da nicht helfen gern? 
Denn dazu ſind wir berufen, 
Sollt's auch oft beſchwerlich ſein, 
Wirkt nur fort ganz unverdroſſen, 
Bis die dunkle Nacht bricht ein. — Chor. 
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Auf Jeſum will ich trauen 
i A. Franz. 


„ Iglück, 
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56. Das Kreuz des Lammes. 


REN 


(Jubeltöne. S. 78.) 
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2. Das Kreuz iſt auch mein Anker, 3. Das Kreuz ift auch das Fähnlein 
An meinem Glaubensſchiff; 
Es ſchützt das ſchwache Kähnlein 


Der nie das Schifflein läßt; 
Woran ein Heimwehkranker 
Sich klammert und geneſt. 
Das Kreuz iſt meine Wehre, 
Wenn gegen mich der Feind 
Zum Kampfe ſeine Heere 
In wildem Zorn vereint. 


Vor Sturm und Felſenriff. 


Es zeiget mir die Fährte 


Nach Canaans Revier, 
500 wenn ich landen werde, 
Weht glänzend dies Panier. 
W. Horn. 


57. | Eigene Melodie. (Ev. Gef, Nr. 382, S. 521.) 


Er hat die Schuld entrichtet, 
hg konnteſt du ja nicht. 

Wer glaubt, erlangt den Segen, 
Dem wird die Gnad' zu Theil. 
Blick auf uud glaub' an Jeſum, 
Er ſchenkt dir freies Heil. 


eh', laß dein Herz bei Jeſu, 

Vertraue feſt auf Ihn, 
Geh, eil' zum Thron der Gnade; 
Zu Jeſu darfſt du fliehn, 
Obzwar bedrückt von Sünden 
Und müde von der Laſt, 
Blick' auf und glaub' an Jeſum; 
Am Kreuze find'ſt du Raſt. 
Chor: Blick auf und glaub' an 


Jeſum; 
Am Kreuze find' ſt du Raſt. 


2. Die Sünden laß bei Jeſu; 
Nur Er iſt Weg und Licht. 


3. Laß deine Furcht bei Jeſu 


Und Hoffnung allzumal 
Mit kindlicher Ergebung; 


Er hilft dir überall. 
Wenn Engel um dich ſchweben, 


Weicht alles Ird'ſche hin, 
So lehne dich an Jeſum, 
Dann magſt du fröhlich ziehn. 


58. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 484, S. 565.) 


N Näher, mein Gott, zu Dir, 
FR Näher zu Dir! 
Wenn auch des Kreuzes Laſt 
Li.ieget auf mir, 
Diooch will ich fingen hier: 
Naher, mein Gott, zu Dir,: 
Näher zu Dir! 
2. Sinkt auch die Sonne hin, 
Bin ich allein, 
Legt ſich mein müdes Haupt 
Hin auf den Stein: 
O, daß ein Traum mich führ' 
Näher, mein Gott, zu Dir,: 
Näher zu Dir! 
3. Zeig' mir die Stufen, die 
Himmelan geh'n; 
Laß mich in Allem nur 
Deine Huld ſeh'n; 
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Boten zuwinken mir 
Näher, mein Gott, zu Dir,: 
Näher zu Dir! 


4. Dann wird nach Schlaf und 
Nacht 


Lichthell es ſein, 

Und mit vergnügtem Muth 
Salb' ich den Stein. 

So hilft auch Trübſal mir 
Näher, mein Gott, zu Dir,: 
Näher zu Dir! 


5. Und wenn auf Flügeln einſt 


Auffährt mein Geiſt, 

Weit über's Sternenheer - 
Aufwärts ſich reißt, | 
Dann bleibt das Höchſte mir: 
Näher, mein Gott, zu Dir,: 
Näher zu Dir! 
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59. O Glück der Erlöſten! 


1 8 (Ev. Geſ. Nr. 486, S. 432.) 
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| 1. O Glück der Er - Lö - fen! von Sün-de ganz rein, Kann 
2. O Glück der Er -lö - ten! der Hei-land iſt mein! Weg 


5 b 9 ee. 
S IbC  e 
eee , . 5 2 
. An Dt 
„ 
5 F255 e Bee 
% ! ̃⁊ ̃ 0x ĩͤ .. 
8 . „5 I 


| 
ſich jest die ee k Sri „ fis 
it nun die Furcht vor Ver- damm niß und Pein. 


„„ A 11 
e 2 en 0 


— lf! ̃ ] 
1 5 . — 5 — 


— — f E.. — — 
e 3 5 an 
1 == er: gg = — 


Ge - wa = schen, ge - re. nigt, ge- hei- ligt im Blut, Sie 
In Glau- be und Hoff-nung ver-trau- end ich ruh', Er 


. 2 ˙ Den 
9 — . 6 Fein „ot -]| 
222 i 3 
. 2225 E 

5 15 15 e 5 f IR 9 | Ch 

1 ou, | 
e N CCC 
5 3 e 
. EX Lee 


| 
glück⸗lich im Ha - fen der Wun⸗ den nun ruht. Be⸗ſingt ſei⸗ 
lä - chelt mir Frie -de und Se- lig-keit zu. 
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O Glück der Erlöſten! ich habe es gut, 
Für jegliche Wunde iſt Heilung im Blut, 
Ich lege in Kummer, in Leiden uud Schmerz 
Mein ſorgendes Haupt an des Heilandes Herz. 


4. Dir, Jeſus, Gekreuzigter, ſchalle mein Dank! 
Mein König, Dich preiſ ich mit Jubelgeſang! 
Mein Herz hüpft vor Freuden, ich jauchze im Tod: 
Mein Jeſus, mein Retter, mein Herr und mein Gott! 


Nach dem Engl. von W. Horn. 
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1. Vorwärts! nur vor-wärts! nur ſtets vo- ran! Wer ſchließt 
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2. Vorwärts! nur vorwärts! dem Heiland nach; 
Willig zu tragen ſeine Schmach; 
Wirkend mit Fleiß bis das Werk vollbracht, 
Wirkend weil's Tag iſt, es naht die Nacht. 


3. Vorwärts! nur vorwärts! es lohnt gewiß, 
Es winkt von fern das Paradies, 7 
Jeſus reicht Jedem die Krone dar, 
Wer hier ein tapferer Kämpfer war. 


61. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 964, S. 217. W 
O; Jeruſalem, du Schöne! Wo man ni hen | 18 „ 
Da man Gott beſtändig ehrt Sondern in dem höchſten Licht 
„And das himmliſche Getöne: Schauet Gottes Ar echt! 
* Kali heilig, heilig! hört; 


Ach, wann komm ich doch einmal 3. Komm rl führe mich mit 
Hin zu deiner Bürger Zahl! Freuden 
Aus der Fremde hartem Stand! 
2. Ach, . wünſch ich Dich zu Hole mich nach Kampf und Leiden 
auen 


In das rechte Vaterland, ge 

Jeſu, liebſter Seelenfreund! Wo das Lebenswaſſer quillt, . 
Baldigſt dort auf Salem's Auen, Das den Durfi auf ewig ſtillt! “ 
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Herr, Du weißt, daß ich Dich liebe. 
und mein Licht! 
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Herr, mein Gott, ich laß Dich nicht! Wie ein Freund dem Freund ſich 
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9. Herr, ich liebe, die Dich lieben, 3. Herr, ich habe lieb die Stätte, 
Die in Deinem Buche ſtehn, Da Du wohnſt, o Gottesſohn! 


Die, von Deiner Lieb’ getrieben, Wenn ich Kron' und Scepter hätte, 
Hier den Weg des Lebens gehn! Legt' ich ſie vor Deinen Thron, 


Wo ich Deine Jünger ſchaue, Knie'te ſtill mit all' den Meinen, 
Wird mir heimathlich zu Sinn, [Herr, vor Deinem Hochaltar, 
Zieht zur grünen Himmelsaue „ Dir zu weinen 


Freier meine Seele hin. Mit der Ueberwinderſchaar. 


63. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 262, S. 126.) 
Auf 5 Werk! denn ſieh', der Suche die verirrten Schafe, 
Morgen Weide ſie nach Chriſti Wort, 


Bricht mit S ahlenplattz herein — Führe ſie zu Jeſu Heerde 
Schlafen während Sünder ſterben? Aus der Sünder Rotten fe, 
Nein, o Chriſt, das kann nicht ſein. 


Gott der Herr hat dir gerufen, 3. Munter ſtreue deinen Samen 
Drum ſo ſäume länger nicht. Und es wird geſegnet ſein! 

Oder was willſt du einſt ſagen Denn Gott wird Gedeihen geben, 
Vor dem großen Weltgericht? Daß man ſammelt Früchte ein. 


2. Liebſt du Jeſum ganz von Herzen, Sei nur froh' für Gott zu wirken, 
Trauſt du ſeiner Gnad' und Treu', Koſte es auch Schweiß und Müh'; 
So beweiſ' durch deinen Wandel, Willſt du einſt die Krone tragen, 
Daß dein Herz aufrichtig ſei. Unterm Kreuz nur find'ſt du fie, 


64. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 438, S. 103.) 
Wenn 8 doch alle Seelen wüßten, Und bei Jeſu Blut und Leiden 
9 0 A 8 00 gran Aal Feſt und unbeweglich ſteh'n! 
nd der Zuſtand wahrer Chriſten 

er 1 38 3. Denn es iſt ein Freudenleben, 
Unausſprechlich herrlich iſt! Eine große Seligkeit, 

2. Ach ſie würden bald mit Freuden Wenn man Gott iſt ganz ergeben 
Aus der Welt Gemeinſchaft geh'n Hier und dort in Ewigkeit. 
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65. Gelobet ſeiſt Du, Gotteslamm. 
12 Nr. 
mm 8 55. 
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* 1. Ge⸗ lo⸗ bet ſeiſt Du, Gotteslamm, Der mich zu ret⸗ ten ſtarb, 
2. Drum ing ich Dir mit Herz und Mund, Herr meines Lebens Luſt, 


3. Ich weiß, daß Du! der Born der Gnad' Und ew' -ge Quel⸗le biſt, 
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Auf Gol⸗ ga⸗tha am Kreuzesſtamm, Und Le⸗ ben mir er⸗ warb. 
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-B- -9- 9 ®- -8- -8- -B- -8 ® 

„eerzzse-e! 

| N — — 
(5) 65 


66. Alles, was irdiſch ift, welkt und vergeht. 
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2. Vorwärts und aufwärts ſoll | 3. Halte geduldig ſtill! 
Die Loſung ſein! Wandle im Licht. 


Herz, 1 dich liebevoll Wache, bet' und erfüll' 
Jeeſum allein, Treu deine Pflicht! 
Luſt, die mit Lieb' erfüllt, Wird's auch oft trübe Nacht, 
Die aus dem Himmel quillt, Glaube nur unverzagt; 
Bald wird dein Wunſch geſtillt, Bald ſtrahlt in neuer Pracht 
Droben zu ſein. Der Sonne Licht. 
W. Horn. 
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67. Mel.: Der beſte Freund iſt in dem Himmel. (Ev. Gel. Nr. 111, S. 136.) 


en ns welcher Blut und Auch mich, auch mich erlöft Er da. 
Leben Für mich gab Er ſein Leben dar, 
nm 55 de a ö Der ich von ſeinen Feinden war. 
em König werde Preis gegeben! 1 ® 
S Tin Cab vn Site 5 ee follt ich mich er⸗ 
ingt alle Wunder die Er thut, O Konz „der am Kreuz erblich, 
Doch über Alles rühmt ſein Blut. Ich pte Dir mein Blut 11 
2. Den König hat mein Herz ge— Leben, 
| unden, Dir weiht mein ganzes Herze ſich. 
Wo anders als auf Golgatha? Dir ſchwör ich zu der Kreuzes fahn 
Da floß mein Heil aus ſeinen Als Streiter und als Unterthan. 
Wunden, 0 F. G. Wolf. 


68. Mel.: Wer nur den l. Gott läßt walten. (Ev. Gef. Nr. 978, S. 487.) 


(5 iſt noch eine Ruh? vorhanden [Nach aller Laſt, die fie gedrückt, 
5 Für En, Gott 1 Ya Wird ewig dann ihr Herz erquickt. 
ann er ſich dieſes Körpers Banden 3, Da ſchweigen alle ihre Klagen; 
arch ein en Da 5 mit frohen Golan 
nicht mehr fo eingeſchrän 1 
eien lebt und denkt. bt ei Ua de 
2. ein N zu dieſer Ruhe kom- | Dir ihre Seele Preis und Dank. 


Dann 12 ſie: Es iſt voll⸗ 
Wie ſelig ſind doch alle die; bra 


In Deinen Himmel aufgenommen, Der 9 hat Alles wohl gemacht! 
Ruhn ſie von dieſes Lebens Müh'. J. S. Dietrich. 


69. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 525, S. 411.) 


Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, 
Lob' Ihn, o Seele, vereint mit den himmliſchen Chören, 
Kommet zu Hauf! 
Pſalter und Harfe wacht auf, 
Laſſet den Lobgeſang hören! 


2. Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben geſegnet, 
5 aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet; 
Denke daran, 
Was der Allmächtige kann, 
Der dir mit Liebe begegnet! 
3. Lobe den Herren, was in mir iſt, lobe den Namen, 
Alles, was Odem hat, lob' Ihn mit Abrahams Samen; 
Er iſt dein Licht; f 
Seele, vergiß es ja nicht! 
Lob' Ihn in Ewigkeit! Amen. 
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70. Geht hin, ihr Knechte. 


(Hoſianna Nr. 101.) 
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2. Sagt's Allen, die mühſelig find, 
Daß man beim Herrn Erquickung find', 
Bringt die Verlornen all’ herzu, 
Bei Jeſu finden ſie wahre Ruh'. 
3. Ja, ſammelt ſie von nah' und fern, 
Zum reich gedeckten Tiſch des Herrn, 
Da wird ihr Hunger erſt geſtillt, 
Und ſie mit reichen Gütern erfüllt. 
Nach dem Engl. von J. J. 


7 1. Mel.: Kennſt u ben Born? (Ev. Geſ. Nr. 379, S. 229.) 
Ab! fühlte nur die Laſt mein | 3. Voll Abſcheu haſſ' und meid’ 
er ich jetzt 


Herz, 
Die ihm Verderben droht, Der Sünde ſchnöden Reiz: 
Es klagte bald voll Reu und Schmerz | Denn fie hat mich in Noth verſetzt, 
Dem Heiland ſeine Noth. Sie ſchlug den Herrn an's Kreuz. 


2. Als Sündenlohn mein Jeſus . 4. Drum will ich ganz ihr ſagen ab! 
. Dies ſoll mein Entſchluß ſein: 
Für mich am Holz des Fluchs; Mit Leib und Seele bis an's Grab 
Was ich verſchuldet und beging — Mich ganz dem Herrn zu weibh'n. 
Er nahm's auf ſich und trug's. | Nach dem Engl. von W. Horn. 


72. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 532, S. 89.) 


un danket Alle Gott Und uns in ſeiner Gnad' 

Mit Herzen, Mund und Händen, Erhalten fort und fort, 
Der große Dinge thut Und uns aus aller Noth 
An uns und allen Enden; Erlöſen hier und dort. 


Der uns von Mutterleib 3. Lob, Ehr' und Preis ſei Gott 
e an Dem Vater und dem Sohne 
Bis bier vie a gut Und Dem, der beiden gleich 

is hieher ha gethan. Im höchſten Himmelsthrone, 

2. Der ewig reiche Gott Dem einig höchſten Gott; 
Woll' uns bei unſerm Leben Als es anfänglich war, 
Ein immer fröhlich Herz | Und ift und bleiben wird 
Und edlen Frieden geben, Jetzund und immerdar! ' 
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73. Oft brauſt und tobt und ſtürmt die See. 
(Hoſianna Nr. 68.) 
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Je⸗ſus nur im Schiff-lein ruht, Er-ſchreckt uns nicht die Fluth. 


2. Und deckte auch die wilde Fluth | 4. Erſteht im Herzen ſtill und mild 
Bas ſchwache Schifflein ſchier. Die himmliſche Geſtalt, 


Dann rufe mit getroſtem Muth: Dann legt vor ſeinem Friedensbild 
Herr hilf! ſonſt ſinken wir. Sich Sturm und Unruh' bald. 
3. e Er dir und ſchläft 5. DE a bleibſt Du mir an 
| ord, 
Halt' an und ruf' mit Macht; Land' ich auf eb'ner Bahn 
Zur rechten Stunde hört Er doch, Beim Sonnenſchein ganz fröhlich dort 
Iſt nie zu ſpät erwacht. Im Port des Friedens an. 
74. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 476, S. 571.) 
Was hic u hätt' ich Jeſum Und wär' die ganze Welt auch mein, 
nich Nein, ſollt' ich ohne Jeſum ſein, 
Auf ewig 17 erkoren? Da möchte ich nicht leben! 
Für flücht ge Freuden, ew'gen 3. Nun aber, da ich Jeſum hab', 
Schmerz! O welch' ein reiches Leben! 
Ach, ohne Jeſum, armes Herz, Iſt Erde doch und Himmel fein, 


Hätt'ſt du dich ſelbſt verloren! Drum iſt auch Alles, Alles mein, 
2. Was könnte mir die ganze Welt Weil Er ſich mir gegeben! 
Für meinen Jeſum geben? A. Morath. 


75. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 108, S. 222.) 


eſus Chriſtus herrſcht als König; An der Welt und Himmel Enden 
Alles wird Ihm unterthänig, Hat Er Alles in den Händen, 


Alles legt Ihm Gott zu Fuß. Denn der Vater gab es Ihm. 
Jede Zunge ſoll bekennen: 3. Alles, was Gott hat erwählet, 
Jeſus ſei der Herr zu nennen, Was Er zu den Kindern zählet, 
Dem man Ehre geben muß! Iſt in ſeinem Sohn geliebt; 


2. . Macht und gleicher In Ihm thront des Vaters Wille, 


Ehr Aus der ew'gen Gottheitsfülle 
Sitzt Er Be lichten Chören Iſt die Gnade, die Er gibt. 
Ueber allen Cherubim. | P. F. H. 
76. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 733, S. 515.) 

Fe der Ewigkeit, in Dich Du mußt retten, Du allein! 
Möcht' ich allzeit bergen mich. Keine Zahlung ich Dir bring’, 
Laß en und das Blut Gläubig ich Dein Kreuz umſchling'. 
Deiner Seite mir zu gut, 3. Wall' ich hier im Prüfungsland, 
Mich von Gottes Zorn befreien Se Aug’ des Todes Hand, 
Und von Sünden waſchen rein. Schweb' ich auf zu ew'gen Höhn, 
2. Flöſſen meiner e viel, Dich auf Deinem Thron zu ſeh'n: 

Wär mein Eifer ohne Ziel, Fels der Ewigkeit, in Dich 


Tilgt's doch nicht die Sünde mein; Möcht' ich allzeit bergen mich. 
1 Nach dem Engl. von W. Horn. 


77. Der Meiſter kommt heute. 
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1. Der Meiſter kommt heute und rufet: „Kommt her!“ Und lie⸗ 

2. Der Meiſter kommt heute und rufet: „Wer will, Der neh- 
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3. Der Meiſter kommt heute, nehmt freudig Ihn an, 
Wer wollte nicht jubelnd dem Schmerzensmann nah'n? 
Auf ſtreuet Ihm Palmen und machet Ihm Bahn! 
Und hebt Ihn zum Thron eurer Herzen 5 5 
Horn. 


78. Mel.: Es iſt gewißlich an der Zeit. (Ev. Geſ. Nr. 182, S. 119.) 


. meine Hoffnungiſt, | Wird keinen Mangel leiden. 

So fürcht' ich nichts hienieden;] Er reichet ſelbſt mit milder Hand 
Wenn meiner auch die Welt vergißt, Der ew'gen Freuden Unterpfand, 
In Ihm iſt Ruh' und Frieden; Die nimmer von uns ſcheiden. 
Was ſuch' ich eiteln Glanz und | 3, Wenn Chriſtus meine Liebe iſt, 


Ruhm, ar Mag auch die Welt mich haſſen; 
Wenn mir in ſeinem Heiligthum Er d 8 doch zu 1 Fri 
Er eine Statt beſchieden? Verleugnen noch verlaſſen; 


2. Wenn Chriſtus meine Freude ift, | In feinen Armen ruht ſich's wohl, 
Was ſuch' ich andre Freuden? Da iſt das Herz ſo reich und voll 
Wem feine Gnadenquelle fließt, Von Liebe ohne Maßen. 


779. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 546, S. 532.) 

Sei getreu bis an den Tod! :| | 3. Sei getreu bis an den Tod!: 
Seele, laß dich keine Plagen Tritt die Eitelkeit mit Füßen, 
Von dem Kreuze Jeſu jagen; Die dich will in Feſſeln ſchließen. 
Leide willig alle Noth, Alle Weltluſt iſt nur Koth, 
Sei getreu bis an den Tod. Sei getreu bis an den Tod. 


2. Sei getreu bis an den Tod! : 4. Sei getreu bis an den Tod! : 
Wer recht kämpfet, wird gefrönet, Ankre nur in Jeſu Wunden, 
Ob ihn gleich die Welt verhöhnet. Da wird Ruh' und Troſt gefunden. 

Iß getroſt dein Thränenbrod, Wenn dir Tod und Teufel droht, 
Sei getreu bis an den Tod. Sei getreu bis an den Tod. 

f 5. Sei getreu bis an den Tod!: 
Dir, o Jeſu! treu verbleiben; 
Du wollſt mir's ins Herze ſchreiben, 

Was Dein treuer Mund gebot: 

Sei getreu bis an den Tod. 
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80. Mit viel Gaben, ſchönen Gaben. 


(Hoſianna Nr. 113.) 


1. Mit viel Ga⸗ 5 ſchö - nen Ga- ben, Hat uns 
2. Brauch' die Ga- ben, Gott zum Prei-ſe, Und ver- 
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3. Wirke ſtets zum Wohl der 4. Wirft du treu dein Pfund ge- 
Menſchen, | brauchen, 
Fühle, wie dich das entzückt, Wartet dein des Himmels Saal, 
Wenn du edel dich beſtrebeſt, Doch wenn du die Zeit verſcherzeſt, 


Daß der Nächſte werd' beglückt. Wartet deiner ew'ge Qual. 
Nach dem Engl. von W. H. 


81. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 489, S. 207.) 

Sn mir auf die ſchöne Pforte, Dir ein lieblich Opfer Aa 
Führt in Gottes Haus mich ein! Heilige mir Mund und Ohr, 

195 1 85 1 Fr: Orte Zieh' das Herz zu Dir empor. 

eine Seele ſrohlich ein! 3. Rede, Herr, ſo will ich hören 
Hier iſt Gottes Angeſicht, Und Dein Willewerd erfüllt. 
Hier iſt lauter Troſt und Licht. Nichts laß meine Andacht ſtören, 
2. Laß in Furcht mich vor Dich Wann der Brunn des Lebens quillt; 
Feten, Speiſe mich mit Himmelsbrod, 
Heilige mir Leib und Geiſt, Tröſte mich in aller Noth. 
Daß mein Singen und mein Beten B. Schmolke. 


6 
82. Mel.: Was ich zu wiſſen ängſtlich bin. (Ev. Geſ. Nr. 594, S. 273.) 
Wer Jeſum liebt, der hat es gut 
Und ſteht in einer treuen Hut. 
Er findet Weide überall 
N Und wird bewahret vor dem Fall. 


2. Die Feinde dringen auf ihn ein; 
Doch hört der Heiland gleich ſein Schrei'n 
Und kommt herbei und ſpricht ein Wort, 
Und alsbald flieh'n die Feinde fort. 
3. Durch Wolkennächte ſchwarz und dicht 
Bricht immer wieder Sonnenlicht; 
Und in den dürrſten Wüſtenei'n 
Gibt's Seelennahrung — Milch und Wein. 
4. Drum ſuchet Jeſu Fahnen auf: 
Sein Lauf iſt ſtets ein Siegeslauf. 
Er ſchlägt des Feindes Schwerter ſtumpf 
Und führt vom Kampfe zum Triumph. 
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83. Hin nach oben möcht' ich ziehen. 
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Ruh⸗te mei⸗ ne See⸗ le aus. 


2. Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flügel, 3. Ach, das war ein ſchöner Segen, 
Flög' ich auf zu meinem Stern; Wenn Er mit den Jüngern ging, 
Ueber Meere, Thäler, Hügel, Auf den Feldern, auf den Wegen 
Ohne Schranke, ohne Zügel Jedes Herz, wie Maienregen, 
Folgt' ich immer meinem Herrn.: Seines Vaters Troſt empfing.: 


4. Aufgehoben, aufgenommen 
In den Himmel iſt Er nur; 
Herrlich wird Er wiederkommen: 
Seine Treuen, Stillen, Frommen 
Folgen immer feiner Spur.: 


84. Mel.: Befiehl du deine Wege. (Ev. Gef. Nr. 142, S. 365.) 


Dort, wo ſein Blut geronnen, 2. Dies Kreuz umfang' ich heute, 

Sein Angeſicht erbleicht, Sein Segen iſt ja mein; 

Dort glänzen helle Sonnen, Es ſoll im letzten Streite 
Dort wird's der Seele leicht. Mein Ruhm und Leben ſein. 
Ich flog durch Land und Meere, O Du, der dran gehangen, 
Wo ich der Sünden Laſt Du Mann voll Schmerz und Harm, 
Hinlegt, und ſelig wäre. — Nimm, wann die Welt vergangen, 
Am Kreuz nur fand ich Raſt. Auch mich in Deinen Arm! 
85. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 853, S. 438.) 
Die Gnade ſei mit Allen, | 3. Damit wir nicht erliegen, 
Die Gnade unfers Herrn, Muß Gnade mit uns ſein; 
Des Herrn, dem wir hier wallen Denn ſie flößt zu dem Siegen 
Und ſeh'n ſein Kommen gern. Geduld und Glauben ein. 

2. Auf Gnade darf man trauen; | 4. Herr, laß es Dir gefallen, 
Man traut ihr ohne Reu'; Noch immer rufen wir: 
Und wenn uns je will grauen, Die Gnade ſei mit Allen! 

So bleibt's: Der Herr iſt treu. Die Gnade ſei mit mir! 


P. F. Hiller. 


86. Mel.: Die Gnade ſei mit Allen. (Ev. Geſ. Nr. 985, S. 445.) 


Ac wär' ich doch ſchon droben, 3. Mit göttlich ſüßen Weiſen 
Mein Heiland, wär' ich da, Wird mein verklärter Mund 
Wo Dich die die Schaaren loben, Dich unaufhörlich preiſen, 


Und ſäng': Halleluja! Du meines Lebens Grund! 
2. Wo wir Dein Antlitz ſchauen, 4. Da werden meine Thränen 
Da ſehn ich mich hinein, [Ein Meer voll Freude ſein; 
Da will ich Hütten bauen; Ach, ſtille bald mein Sehnen 
Denn dort iſt gut zu ſein. Und hole mich hinein. 


E. G. Woltersdorf. 
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87. Er führet mich. 
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2, 15. durch der Trüdſal tiefe | 3. Herr, meine Sand in Deiner 


acht, ruht, 
Oft wo der Himmel Edens lacht, Wie Du mich führſt, ſo a es gut, 
Im Meeresſturm, auf feſtem Land, 
Führt treu mich feine Vaterhand. Ich weiß, daß Du mein Führer biſt. 


8 8. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 145, S. 229.) 
Kennſt du den Born, der einſt voll, 3. O Gottes Lamm, Dein theures 
Blut Blut 


Vom Kreuze ſegnend floß, Nie ſeine Kraft verliert; 
Und einer Sünderwelt zu gut Noch heut' es Gnadenwunder thut, 
Voll Leben ſich ergoß? Die Seelen ſchmückt und ziert. 
2. Der Schächer freute ſich, zu 4. Seit ich im Geiſt den Strom 
ehn erblickt, 
Den Heilsborn aufgethan; Den Strom, der purpurroth, 


Und ſo darf ich, wie ihm geſchehn, Sing' ich von Gnade hochentzückt 
Zu meinem Heil ihm nahn. Und das bis in den Tod. 4 
Koch. 


f 89. Mel.: Endlich, endlich muß es doch. (Ev. Gef. Nr. 344, S. 386.) 


Jeſus nimmt die Sünder an! 3. Ihr Beladnen, kommet her! 
Sagt doch dieſes Troſtwort Allen, Kommt doch, ihr betrübten Sünder; 

Die noch auf verkehrter Bahn Jeſus rufet euch, und Er 

Und auf Sündenwegen wallen. Macht aus Sündern Gottes Kinder, 

Hier iſt, was ſie retten kann: Auf! und laßt uns zu Ihm nahn! 

Jeſus nimmt die Sünder an. Jeſus nimmt die Sünder an. 

2. Keiner Gnade find wir werth, | 4. Jeſus nimmt die Sünder an, 
Doch hat Er in ſeinem Worte Mich auch hat Er angenommen, 
Liebevoll ſich uns erklärt, Hat den Himmel aufgethan, 
Und des ew'gen Lebens Pforte Daß ich ſelig zu Ihm kommen 
Dem, der glaubet, aufgethan. Und noch ſterbend rühmen kann: 
Jeſus nimmt die Sünder an. Jeſus nimmt die Sünder an. 


E. Neumeiſter. 
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2. Ob auch der Himmel in Dunkel gehüllt, 
Ob Stürme brauſen, der Donner läut brüllt, 
Und ſelbſt der Abgrund bewegete ſich: 
Nimmermehr laſſen wir Dich. 


3. Herr, wir ſind ſchwach, doch ſei Du unſre Kraft, 
Die uns in Kämpfen den Sieg ſtets verſchafft. 
Du biſt ja unſer, wir Dein ſicherlich, 
Nimmermehr laſſen wir Dich. 


91 „ Mel .: Auf, Seele, komm zum Gnadenthron. (Ev. Geſ. Nr. 413, S. 233.) 
Wie gut iſt's, von der Sünde | 3. Im Sündendienſt iſt Haß und 


N kid 
Wie ſelig, Chriſti Knecht! Man plagt uud wird betrübt; 


Im Sündendienſt iſt Sclaverei, In Chriſti Reich iſt Freudigkeit, 


In Chriſto, Kindesrecht. Man liebt und wird geliebt. 
2. Im Sündendienſt iſt Finſter⸗ 4. Die, Sünde gibt den Tod zum 
ni Lohn, 
Weg erkennt man nicht; Dass heißt ja ſchlimm gedient; 
hriſto iſt der Gang gewiß, Das Leben aber iſt im Sohn, „ 
indelt in dem Licht. Der uns mit Gott verſöhnt. 
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92. Nun legt des Chriſten Harniſch an. 
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2. Begegnen auf der Reiſ' uns ſchon 
Viel Feinde — laß es ſein. 
Uns winkt von fern die Siegeskron'; 
Wir ſchlagen muthig drein. — Chor. 


3. Der Feinde Wuth erſchreckt uns nicht, 
Auch nicht des Kampfes Müh'; 
Wir hör'n, wie unſer Feldherr ſpricht: 
„Durch mich beſiegt ihr ſie!“ — Chor. 


4. Drum gürtet feſt den Harniſch an: 
* Seid bis ans End' getreu. 
Bald iſt die letzte Schlacht gethan, 
Der Krieg iſt bald vorbei. — Chor. 


93. Mel.: Nun legt des Chriſten Harniſch an. (Ev. Geſ. Nr. 96, S. 348.) 
Es iſt in keinem Andern Heil, Voll reiner, friſcher Lebensluft 


= , nur in heil Und lindert allen Schmerz. 
u biſt das allerbeſte Theil, 3. Dein t & 
Des Paradieſes Thür. ee, Ae 


2. Dein Nam' iſt wie ein ſüßer Daß auch im Todesthal 
Duft, Das Auge Deiner Kinder lacht, 
»Wie Balſam für das Herz, Als ging's zum Hochzeitsſaal. 


94. Mel.: Schaff' in mir, Gott, zu Deinem ꝛc. (Ev. Geſ. Nr. 351, S. 231.) 
Komm Jung komm Alt zum Gna- 3. In wahrer Buße ſucht den 


enbrunn, errn, 
Der aufſteht heute noch: In Glaubens-Tapferkeit; | 
O, waſchet euch von Sünden rein! Denn Jeſus will euch helfen gern, 
Ein Jeder komme doch! Wenn ihr um Gnade ſchreit. 
2. Denn es iſt jetzt noch Gnadenzeit, 4. Ein Jeder, der da kommt, erlangt 
Der Himmel offen ſteht, Vergebung aller Sünd'. 
O, machet euch in Eil' bereit, O, ſelig iſt der Gnadenſtand, 


Eh’ daß es iſt zu ſpät! Ju ſein ein Gotteskind! 
83 | 


9. Jeſus Name, ſüß und köſtlich. 
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2. Köſtlich, weil Gott armen 5 Köſtlich, weil Er hat 1 

Sündern gen 
Ihn als unſern Friedefürſt Welt und Sünde, Grab und Tod, 


Durch den Engel ließ verkünden, Hat den ew'gen Sieg errungen 
Unſern Heiland Jeſus Chriſt. Und den Weg gebahnt zu Gott. 

3. Köſtlich, weil Er einſt als Bürge] 5. al Name— ſüß und prächtig 
Unfre Schulden hat gefühnt, Schalleſt du nun an mein Ohr, 
Und ſich ließ für uns erwürgen, Jeſus Name, ſtark und mächtig 
Da wir doch den Tod verdient. Ziehſt mein Herz Du ganz empor. 


96. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 877, S. 544.) 


reudenvoll, freudenvoll walle ich fort, 
Hin zu dem Lande der Seligen dort; 

Land der Verheißung, wie lieblich biſt du, 
End' meiner Pilgrimſchaft, ſelige Ruh'! 
Chöre der Engel mit fröhlichem Reim, 
Singen entgegen, mir, holen mich heim! 
Freudenvoll zieh' ich mein Pilgerkleid aus. 
Freudenvoll, freudenvoll eilend nach Haus! 


2. Herzlich Geliebte ſchon drüben ich weiß, 
Fröhlich und ſelig im himmliſchen Kreis; 
Glücklich vollendet, ſie zogen voran, 

Warten am Ufer, auch mich zu empfahn. 
Höret! ſie ſingen ſo ſüß in mein Ohr, 
Winken mir freundlich zu ihnen empor. 
Werfe ich Anker am himmliſchen Strand, 
Frendenvoll jauchzend: O ſeliges Land 


3. Streckſt du, o Tod, mich in's düſtere Grab, 
Haue zu, Mörder, mich ſchreckt nicht dein Stab! 
Jeſus, der Held, hat zertreten dein Haupt, 
Selig, o ſelig iſt, wer an Ihn glaubt! 
Hell wird der Morgen der Ewigkeit graun, 
Hell wird mein Auge die Krone einſt ſchaun; 
Schmiegend an Jeſu Bruſt, ruhe ich aus, 
Freudenvoll, freudenvoll ſelig zu Haus! J. C. Lyon. 
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97. Seh'n wir uns an jenen Ufern? 
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4. Treffen wir die Unſern wieder 
Droben in dem ew'gen Licht? 
Stimmen wir in ihre Lieder? 
Seh'n wir ſie von Angeſicht? 

Chor: Ja, o ja ꝛc. 


9 8 0 Eigene Melodie. 


Wer iſt das hohe Weſen, 

In armer Knechtsgeſtalt, 
Das, Lieb' und Treue ſuchend, 
An uns vorüber wallt? 
Aus ſeinen Blicken leuchtet 
Der Gnade ſel'ges Bild, 
Sein Arm iſt Jedem offen, 
Sein Gruß ſo wundermild. 

2. Doch Viele ſeh'n Ihn nahen 
In ſeiner Herrlichkeit, 
Und wollen Ihm nicht trauen, | 
Und bleiben fern und weit; 


99. Eigene Melodie. 
Sei Lob und Ehr' dem höchſten 
Gut 


L 
Dem Vater aller Güte; 
Dem Gott, der alle Wunder thut; 
Dem Gott, der mein Gemüthe 
Mit ſeinem reichen Troſt erfüllt; 
Dem Gott, der allen Jammer ſtillt. 
Gebt unſrem Gott die Ehre! 


2. Ich rief zum Herrn in meiner 


| Noth t 
Ach Gott! vernimm mein Schreien; 


5. Treffen wir auch den Erlöſer 
In der ew'gen Heimath an? 
Wird Er uns willkommen heißen? 


Dürfen wir dem Throne nah'n? 


Chor: Ja, o ja ꝛc. 


(Hoſianna Nr. 20.) 


Und ihre Bruſt, ſo trübe, 
Verſchmäht des Lebens Licht, 
Sie müh'n ſich ab, und finden 
Den ſichern Hafen nicht. 

3. Haſt du Ihn ſchon gefunden? 
Iſt Jeſus ſchon dein Theil? 
In Chriſti Blut und Wunden, 
Da iſt der Seele Heil, 

Da iſt das rechte Leben, 
Da iſt die wahre Freud', 
Und wer ſich Ihm ergeben, 
Der lebt in Ewigkeit. 


(Ev. Geſ. Nr. 524, S. 36.) 


Ließ Troſt mir angedeihen, 
Drum dank, o Gott! drum dank' 


ich Dir; 
Kommt, danket, danket Gott mit mir. 
Gebt unſerm Gott die Ehre! 
3. So kommet vor ſein Angeſicht, 
Mit Jauchzen Dank zu bringen; 


Bezahlet die gelobte Pflicht 


Und laßt uns fröhlich ſingen: 


Gott hat es Alles wohl bedacht 
Und Alles, Alles recht gemacht. 


Da half mein Helfer mir vom Tod, Gebt unſerm Gott die Ehre! 
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J. J. Schütz. 
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2. Hebt mich höher, hebt mich höher] 3. Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Schmerzen trüber Fluth! Aus der armen Erdenwelt, 
Immer weher, immer weher Immer näher, immer näher 
Thut des Leidens Feuergluth. Zu des Himmels Lichtgezelt. 
Engel, kommt, ſchwingt eure Flügel, Engel, kommt, ſchwingt eure Flügel 
Traget mich auf Hermons Höh'n, Und hebt mich zum Herrn empor, 
Wo auf dem Verklärungshügel at mich hin auf Zions Hügel, 
Alle Schmerzen ſchnell vergeh'n! [Oeffnet mir das Perlenthor! 


101. Mel.: Jeſus, meine Zuverficht. (Ev. Geſ. Nr. 166, S. 387.) 


Wefug lebt, mit Ihm auch ich; Und den Lüſten widerſtreben; 
Tod, wo Ind nun beine Schre⸗ Er verläßt den Schwachen nicht 
cken? Dies iſt meine Zuverſicht. 
Jeſus lebt und wird auch mich 


Von den Lodten auferwecken: 3. Jeſus lebt! ich bin's gewiß, 
Er verklärt mich in ſein Licht, Nichts ſoll mich von Jeſu ſcheiden, 
Dies iſt meine Zuverſicht. Keine Macht der Finſterniß, 


2. Jeſus lebt! fein Heil iſt mein, Keine Herrlichkeit, kein Leiden; 
Sein ſei auch mein ganzes Leben; Er gibt Kraft zu dieſer Pflicht, 
Reines Herzens will ich ſein Dies iſt meine Zuverſicht. 


102. Mel. : g Jeſus, meine Zuverſicht. (Ev. Geſ. Nr. 93, S. 384.) 


Teſus iſt 95 ſchönſte Nam’ Wird das Unkraut ganz zu nichte: 
N Aller, die vom Himmel kommen, Alles Gift und Unheil weicht, 
Huldreich, prächtig, tugendſam, Das ſein Schatten nur erreicht. 


Den Gott ſelber angenommen: 
Seiner 0 Lieblichkeit 3. re ift das höchſte Gut 


In dem Himmel und auf Erden. 
5 ein Name weit und breit. Jeſu Name macht mir Muth, 
2. Jeſus iſt der Lebensbaum, Daß ich nicht kann traurig werden. 
Voller edlen Lebensfrüchte; Jeſu Name ſoll allein 


Wenn Er füllt des Herzens Raum, Mir der liebſte Name ſein. 
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Mein Leben fliehet. 
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2. Umgürtet euch, und laßt euch 3. Sind meine Tage trübe auch, 
g nicht Doch will ich froh lobſingen; 
Das ſchöne Ziel verrücken! Gott wird nach ſeiner Gnade 
Der Herr in ſeinem Worte ſpricht: Brauch 
Die Lampen ſollt ihr ſchmücken! Uns durch zum Lichte bringen. 
Und o, zu Zeiten c. Und o, zu Zeiten ꝛc. 


104. Mel.: Wie fol ich Dich empfangen. (Ev. Gef. Nr. 949, S. 380.) 


Ermuntert euch, ihr Frommen! | Die Thür iſt aufgeſchloſſen, 
Zeigt eurer Lampen Schein, Die Hochzeit iſt bereit; 

Der Abend iſt gekommen, | Auf, auf, ihr Reichsgenoſſen! 
Die finſtre Nacht bricht ein. Der Bräutgam iſt nicht weit. 


Es hat ſich aufgemachet 3. O Jeſu, meine Wonne, 
Der Bräutigam mit Pracht; Komm bald und mach Dich auf! 
Bald iſt es Mitternacht! Und fördre Deinen Lauf! 
2. Ihr klugen Jungfraun' alle, O Jeſu, mach ein Ende 
Hebt nun das Haupt empor Und führ' uns durch den Streit! 
Mit Jauchzen und mit Schalle, Wir heben Haupt und Hände 
Zum frohen Engelchor. Nach der Erlöſungszeit. 
Laurentii. 
105. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 193, S. 366.) 
Schas über alle Schätze, Ich will geduldig leiden! 
O Jeſu, liebſter Schatz! Und ſoll mich keine Pein 
An dem ich mich ergötze, Von Deiner Liebe ſcheiden, 
Hier hab ich einen Platz Noch mir beſchwerlich ſein. 
In meinem armen Herzen 3. Mein Herze bleib' ergeben 


Dir, Schönſter! zugetheilt . . 
Weil Du mit Deinen Schmerzen e se Be 


Mir meinen Schmerz geheilt, Und will vielmehr mit Dir 
2. O reiche Lebensquelle! Im tiefſten Feuer ſchwitzen, 
O Jeſu, ſüße Ruh! Als, Schönſter! ohne Dich 
Du treuer Kreuz⸗Geſelle, Im Paradiefe ſitzen 
Schlag nach Belieben zu. | Veracht't und jämmerlich. 
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106. Jenſeit der düſtern, dunklen Gruft. 


(Jubeltöne. S. 100.) 
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2. Und darf auch ich einſt wohnen] 3. O Du, mein Heiland, Jeſus 
dort, Chriſt, 
In jenem Luſtrevier? Waſch' mich in Deinem Blut; 
Wie zieht es mich von hinnen fort, Nimm mich zu Dir hin, wo Du biſt, 
Zu eilen heim zu Dir! Dann hab' ich's ewig gut. 


107. Vorige Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 365, S. 228.) 
Mein 1 das Herz ich bringe] 4. Beinen mich, Herr Jeſu 
4 + ir ru, 
Zur Gabe und Geſchenk; Mit Deinem theuren Blut. 
Du forderſt dieſes ja von mir, Ich glaub', daß Du gekreuzigt biſt 
Deß bin ich eingedenk. Der Welt und mir zu gut. 
2. Gib mir, mein Kind, dein Herz, 5. Schenk mir, nach Deiner großen 
ſprichſt Du, uld, 
Das iſt mir lieb und werth; Gerechtigkeit und Heil, | 
Du findeſt anders doch nicht Ruh’ Und nimm auf Dich mein! Sün⸗ 
Im Himmel und auf Erd'. denſchuld 


3. Nun Du, mein Vater! nimm Und meiner Strafe Theil. 


N es an, 6. In Dich wollſt Du mich kleiden 
Mein Herz, verwirf es nicht, Laß mich Dich ziehen an, lein, 
Ich geb's ſo gut ich's geben kann, Daß ich, von allen Sünden rein, 
Kehr zu mir Dein Geſicht. Vor Gott beſtehen kann. 

108. Vorige Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 106, S. 320.) 
Wie biſt Du mir ſo innig gut, 3. Auch gibt es dem bedrängten 


Mein Hoherprieſter, Du! Sinn | 
Wie theu'r und kräftig ift Dein Blut, | Freimüthigkeit zu Dir, 
Es ſetzt mich ſtets in Ruh’, Daß ich in Dir zufrieden bin, 

2. Wenn mein Gewiſſen zagen will Wie arm ich bin in mir. 

Vor meiner Sündenſchuld, 4. Hab ich geſtrauchelt hie und da 
So macht Dein Blut mich wieder Und will verzagen faſt, 

„ N So ſpür' ich Dein Verſöhnblut nah', 
Setzt mich bei Gott in Huld. Das nimmt mir meine Laſt. 
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109. Wird's um dich oft trübe Nacht. 


(Hoſianna Nr. 130.) 
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2. Wenn dein Herz an Jeſum denkt, 3. Wenn der Herr dir Pflichten zeigt, 


Singe nur Singe nur! Singe nur! Singe nur! 

Wenn Er Er ſeinen Segen ſchenkt, Singend geht es doppelt leicht, 
Sing' aus voller Bruſt. Sing' aus voller Bruſt. 

Lobe Ihn, der dir zu gut, Laß dein Werk ſein wohlbeſtellt, 


Starb, und durch ſein theures Blut Lebe, daß es Gott gefällt, 
Dir erwarb des Himmels Gut 0 ſingend durch die Welt, 


Sing' aus voller Bruſt. Sing' aus voller Bruſt. 
W. Horn. 


1 10. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 715, S. 494.) 


eine Zufriedenheit Gott iſt der Steuermann, 
Steht in Vergnüglichkeit: Der es recht leiten kann. 

Das geh 1 kann, Meine Zufriedenheit. 

ehm ich geduldig an. u 4. Halte geduldig ftill, 

Meine Zufriedenheit. Die 5 Gen habe 8 

eiß dich dur ngeduld 
2, ebene . Selbſt nicht aus feiner Huld. 
Fällt dir ſchon Manches ſchwer, . Zufriedenheit. 
Geht's doch nicht anders her. 5, Nun denn, ſo halt' ich ſtill, 


Meine Zufriedenheit. Wie es Gott haben will; 
Wenn mich mein Jeſus liebt, 
3. Heiße dein Schiffllein nur Macht mich kein Leid betrübt. 
Folgen der Wellen Spur; Meine Zufriedenheit. 
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Ja, jedes Herze freue ſich hoch. Folgt N eo Ruf und kommet doch 


Jedes erwähl' Ihn, kommt heute 
Hört, wie Er lockt und bittet ſo ſehr; 


2 
Säumet nicht — eilend kommt. Kommt, 1385 Kinder, kommt. 
112. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 290, S. 527.) 


O ſüße Stunde des Gebets! Dort ruht's N ſeines Retters 
Wie milde Frühlingsluft Bru 
durchweht's Im Vorgeſchmack der Himmelsluſt, 
Mein Herz, wenn es mit Noth be⸗ Und findet, wenn es gläubig fleht, 
ſchwert, Des Segens Fülle im Gebet. 
Der Sorgen Last vor Gott ausleert; 
Dort fand es nach des Tages Laſt | 3. O ſüße Stunde des Gebets! 
Erquickung oft und ſüße Raſt Begleite mich dein Segen ſtets, 
Und Rettung vor des Feindes Strick; [Bis ich von Pisgas Sonnenhöhn 
O Andachtsſtunde, ſüßes Glück! ! [Kann Kanaans Gefilde ſehn, 
Dann zieh' das Pilgerkleid ic aus 
2. O ſüße Stunde, wenn das Herz Und ſchwebe heim zum Vaterhaus, 
f Andachtsflügeln himmelwärts Und jauchze voller Seligkeit: 
Im Glauben betend auf ſich ſchwingt, O Andachtsſtunde, ſüße Zeit! 
In Gottes Heiligthum eindringt; Aus dem Engl. von W. Horn. 
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1 13. Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 781, ©. 569.) 


Was kann ich Jeſu geben, 2. Ich weih' Ihm Leib und Seele, 
Der ſich mir ſelber gab? Und ruh' in ſüßer Luſt, f 
Wie kann ich wieder lieben Ihn, Trotz allen Sorgen, jedem Schmerz, 


Der dort am Kreuze ſtarb? 150 meines Heilands Bruft.— Chor, 
Chor: Was kann ich Jeſu geben, Ihm ſein die Gnadenſtunden 
Der ſich mir ſelber gab? Gan ur froh und gern. 
Wie kann ich wieder lieben Ihn, 85 daß die ganze Lebenszeit * 
Der dort am Kreuze ſtarb? 136 dienen möcht' dem Herrn !-Chot, 10 7 
. 8 
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2. Reine Seelen, die gewaſchen 3. Dieſer Erde Luſt und Schätze 
Sind in Jeſu Chriſti Blut, Sind nur Tand uud eitler Schein, 
2] Wohnen in der neuen Heimath, [: Wer den Himmel will ererben, 
In der Heimath ſchön und gut.: Muß für ſie geſtorben ſein.: 

Chor. —Heimath, ꝛc. Chor. —Heimath, ꝛc. 


4. Drum, o Jeſu, lieber Heiland, 
Mach' mein Herze fromm und rein; 
2 Führ' mich, wenn mein Lauf vollendet, 
In die ew'ge Heimath ein. :| 

Chor. —Heimath, ꝛc. 


1 15. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 342, S. 555.) ® 


(5? klopft ein Fremdling an die Thür 
Des Herzens und ſpricht: Oeffne mir! 
Er klopfte oft ſchon bei dir an, 
Dein Heiland iſt's, drum aufgethan. 
Chor: O laß deinen Heiland jetzt ein, 
Er wäſcht von der Sünde dich rein, 
Drum laß an der Thür Ihn warten nicht mehr, 
Komm, laß deinen Heiland jetzt ein. 


2. Mit Liebeshänden klopfet Er, 
Mit Liebesworten bittet Er: 
Thu' auf dein Herz und laß mich ein, 
Ich will dein Freund und Retter ſein. 


3. Er iſt ein Freund, der dich befreit 
Von Schulden, Straf' und Traurigkeit, 
Vom Tod und von der Sündenlaſt — 
Ein Freund, wie du ihn nöthig haſt. 


4. Und wenn Er in dein Herz einzieht, 
So bringt Er alles Gute mit, 
Was dich auf Erden ſchon entzückt 
Und einſt in Ewigkeit beglückt. 
0 Nach dem Engl. von W. Horn. 
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2. Weil ich fo elend bin, 3. Heil Dir! o Gottesſohn! 
Willſt Du mein Alles ſein. [Heil Dir! Du haſt vollbracht. 
Dein Blut macht mich auf's ae 0 Dir für Dein Erlöſungsblut, 


Von jedem Flecken rein. Das allzeit ſelig macht! 
1 1 . Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 213, S. 428.) 


omm, Geiſt, vom Thron herab, Mit Licht, mit Troſt, mit Himmels⸗ 
Hauch Gottes, weh' uns an! [So ſind wir hoch erfreut. [glanz: 


Die matten Herzen heute lab', 3. Herr, Du biſt lauter Licht, 
Daß man Dich preiſen kann. Laß Deiner Klarheit Schein 
2. Ach komm, erfüll uns ganz Von Deinem holden Angeſicht 
Mit Deiner Herrlichkeit, Mein armes Herz erfreun. 
N W. W. Orwig. 
1 1 8. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 889, S. 458.) 


We findet die Seele die Heimath, die Ruh? 
Wer deckt ſie mit ſchützenden Fittigen zu? 
Ach! bietet die Welt eine Freiſtatt uns an, 
Wo Sünde nicht herrſchen, nicht anfechten kann? 
Nein, nein! nein, nein! Hier iſt ſie nicht; 
Die Heimath der Seele iſt droben im Licht! 
2. Verlaſſet die Erde, die Heimath zu ſeh'n, 
Die Heimath der Seelen, ſo herrlich, ſo ſchön: 
Jeruſalem droben, von Golde gebaut, 
Iſt dieſes die Heimath der Frommen, der Braut? 
Ja, ja! Ja, ja! dieſes allein 
Kann Ruhplatz und Heimath der Seele nur ſein! 
3. Wie ſelig die Ruhe bei Jeſu im Licht! 
Tod, Sünde und Schmerzen, die kennt man dort nicht; 
Das Rauſchen der Harfen, der liebliche Klang 
Bewillkommt die Seele mit ſüßem Geſang, 
Ruh! Ruh! Ruh! Ruh! Himmliſche Ruh, 
Im Schooße des Mittlers, ich eile dir zu. 
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119. Hoch ſoll des Kreuzes Banner weh'n. 
(Hoſianna Nr. 132.) 
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um das Ban- ner, Kämpfet mu⸗thig für den Herrn. 
um das heil’-ge Ban- ner, Kämpfet mu⸗thig für den Herrn. 
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2. Das Wappen, das im Banner 4. Auf, Streiter, reiht euch Glied 


ſtrahlt, an Glied, 
Iſt's Kreuz, ſo wunderſchön. Nur muthig ſtets voran; 
Helft, daß die ganze Welt es bald Denn Jeſus zieht ja ſelber mit 
Zu ihrem Heil mag ſeh'n. Und macht uns Weg und Bahn. 
3. Wer ſchließt ſich unſerm Heer 5. Bald glänzt im ew'gen Son⸗ 
nun an, nenſchein 
Geht mit uns Hand in Hand? Das ſchöne Siegspanier, 
Nur unter Jeſu Kreuzesfahn' Wo aller Streit vorbei wird ſein 
Geht's ins gelobte Land. Im himmliſchen Revier. 
Nach dem Engl. von J. J. 
120. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 435, S. 526.) 
O wie ſelig ſind Die 3. Ja, der Himmel war nah', 
Schon in Jeſu allhie, Mein Erlöſer war da, 
Die des Erbtheils im Himmel Und die Engel, die lobten mit 
gewiß! un mir; 
Welch' ein ſeliger Stand, Und ich fiel Ihm zu Fuß, 
Da zuerſt Er mich fand, Seine Lieb' war ſo groß, 


O des Himmels Genuß, wie fo ſüß! Die mein Jeſus bewieſen an mir. 
2. Ja, der Troſt, der war mein, 4. O begeiſterte Zeit, 


Da in Jeſu allein Welche heilige Freud’ 
Die Vergebung der Sünden ich fand, Durch das Blut des Erlöſers ſchon 
Da mein Herz an Ihm hing, hier! 
Welche Freud' ich empfing! Von dem Heiland bewohnt 
O mein Gott, welch' ein ſeliger Bin ich reichlich belohnt 

Stand! Und erfüllet mit göttlicher Zier. 
12 1 0 Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 885, S. 549.) 


Hin auf Erden bin ich ein Pilger, 
Und mein Pilgern und mein Pilgern währt nicht lang'! 
O, laß mich ziehen zu jenen Höhen, 
Wo Friedenspalmen auf ewig wehen, 
Chor: Hier auf Erden bin ich ein Pilger, 
Und mein Pilgern und mein Pilgern währt nicht lang'! 
2. Wo die Sonne auf immer ſcheinet, ö 
O, wie ſehn' ich, o wie ſehn' ich mich dahin! 
Ich bin ein Wandrer in fremden Landen, 
Mein Herz iſt traurig, mein Geiſt in Banden. 
Hier auf Erden ıc. 


3. In dem Lande, zu dem ich gehe, 
Mein Erlöſer, mein Erlöſer iſt das Licht. 
Da iſt kein Kummer und kein Verderben, 
Da iſt kein Irrthum und auch kein Sterben. 
Hier auf Erden ꝛc. 
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122. Ich fühl? in der Seele das Siegel. 


(Jubeltöne = 126.) 
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Je⸗ſus wird grü-ßen mich dort. Freund⸗lich wird 
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Je⸗ſus mich grü-Ben. 
2. Wie — ſollt' ich noch trauern und weiß doch, 
Daß Jeſus mich Seine genannt; 
Hätt' ich auch ſonſt Niemand zum Freunde, 
Er leitet mich ſtets an der Hand. — Chor. 
3. In Sorgen ſowohl als in Freuden 
Mein Jeſus verläſſet mich nicht; 
Drum weiß ich, daß Er mich heimführet 
Zu ſchau'n Ihn im ewigen Licht. — Chor. 


1 23. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 611, S. 533.) 

Fe den treulich nach,: Er befreit von aller Schmach, 

nn Er iſt 99 5 . 11 — Folget Jeſu treulich nach. 

Jedes werde ſein Verehrer, 3. Folget Jeſu treulich nach,: 

Auch in Leiden, Kreuz und Schmach Er wird euch ſtets ſicher leiten 

Folget Jeſu treulich nach. Und mit ſeinem Geiſt begleiten 
2. Folget Jeſu treulich nach,: Bis an euren Sterbetag. 

Er iſt unſer großer König, Folget Jeſu treulich nach. 

Dem der Himmel unterthänig: W. W. Orwig. 


124. Mel.: Es iſt gewißlich an der Zeit. (Ev. Geſ. Nr. 61, S. 12.) 
O Liebesgluth! wie ſoll ich Schweig ſtill, Vernunft, gib Gott 
Di die Ehr' 


Nach Würdigkeit verehren? Gott wollt' unendlich lieben mehr, 
In Deinen Tiefen muß ich mich, Als du begreifen ſollteſt. 
O Lebensquell, verlieren! 3. O Liebe! die Gott ſeinen Sohn 
Es glänzet Gottes Herrlichkeit Aus feinem Schooß genommen; 
In lauter Lieb’ von Ewigkeit! Er iſt von dem geſtirnten Thron 
Bleibt noch mein Herz erkaltet? Zu uns herab gekommen: 

2. Der in ſich ſelbſt vergnügte Gott, Sein Mangel, Knechtſchaft, Kreuz 
Das allerreinſte Weſen, und Grab, 
Hat ſich die ſchnöde Sünderrott' Sind uns ein Bild und malen ab, 
Zu lieben auserleſen. Wie ſtark Gott lieben könne. 
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2. O Gott, fei gelobt für den heiligen Geift, 
Dar zum Heiland uns führt und uns himmelwärts weiſt! 
Halleluja, ꝛc. 


3. Lob, Ehre und Preis ſei für immer gebracht 
Dir, dem Lamm, das von Sünde uns ſelig gemacht! 
Halleluja, ꝛc. 5 
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126. Wenn dich Menſchen kränken. 


Getragen. —Halbchor. Das zweite Mal ganzer Chor. (Hoſianna Nr. 7.) 


. 1 W o 
* a 2 a 
. — e e a 
| — Beh 5 37 


e--———- — — ” 


p 


1. Wenn dich Menſchen krän⸗ken Durch Ver⸗rath und Trug, 
2. Kom⸗ men trü⸗ be Ta⸗ ge, Sieh' al- lein auf Ihn, 
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Wil ⸗lig, oh- ne Kla- ge Geh' durch Dor - nen hin. 
Hab' Ihn im⸗ mer lie - ber, Drück' Ihn feſt ans Herz. 


-0-. N 2 MB e. 2 - ; Is 
T 5 BEE mal Enns Nom BmeBsBBBCEN 1, anaBcH 
T u. Po Po Ten — 
4. Machen deine Sünden 5. Quält dich heimlich Sehnen, 
Dir das Leben ſchwer, | Tiefverſchwieg'nes Weh, 


Suche Ihn zu finden, | Sprich zu Gott mit Thränen: 
O, Er liebt dich ſehr. Herr, Dein Will' geſcheh'! 


18 5 Mel.: Wenn dich Menſchen kränken. (Ev. Geſ. Nr. 432, S. 574.) 


Aſt's auch eine Freude, 4. Wer zu Ihm kann ſagen: 
Menſch geboren ſein? Mein Gott und mein Herr! 

Darf ich mich auch heute Der darf nimmer klagen, 
Meines Lebens freu'n? Stets wird's herrlicher. 

2. Wo ſo viele Thränen, 5. Möcht' vor Liebe weinen, 
So viel Angſt und Noth, Jeſu, Schmerzensmann, 
So viel banges Sehnen, Nahmſt auch mich in Deinen 
Schmerz und endlich Tod? Ew'gen Liebesplan; 


6. Haſt mein Herz gerühret, 
Daß ich's gern Dir gab, 
Haſt mich treu geführet 

Aus der Sünde Grab. 


3. Ja, es wär' zum Weinen, 
Wenn kein Heiland wär', | 
Aber fein Erſcheinen 
Bracht' den Himmel her! | 0 
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Der am Kreuz iſt meine Liebe. 
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2. Lieber wähl' ich dieſe Plage 3. Dieſe Liebe lohnet endlich, 
Und der Liebe ſchweren Stand, Führet uns ins Vaterhaus, 


Als die ſichern, guten Tage Iſt zur letzten Zeit erkenntlich, 

Und der Ehre eitlen Tand. Und theilt Kränz' und Kronen aus. 
Heiß' ich immerhin ein Thor, Ach, ach wollte Gott, daß doch 
Spottet mir die Welt in's Ohr, Alle Welt ſich einmal noch 

Daß ich ihre Luft nicht übe: Dieſes in das Herz einſchriebe: 
Der am Kreuz iſt meine Liebe! Der am Kreuz iſt meine Liebe. 


129. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 592, S. 522.) 
Eines wünſch' ich mir vor allem 2. Ich bin Dein! ſprich Du dar- 


f Andern, auf dein Amen! 
Eine Speiſe früh und ſpät; Treuſter Jeſu, Du biſt mein! 
Selig läßt's im Thränenthal ſich Drücke Deinen fügen Jeſusnamen 
wandern, Brennend in mein Herz hinein! 
Wenn dies Eine mit uns geht: Mit Dir Alles thun und Alles 
Unverrückt auf einen Mann zu laſſen, 
ſchauen, In Dir leben und in Dir erblaf- 
Der mit blut' gem Schweiß und To— en, 
desgrauen Das ſei bis zur letzten Stund' 
Auf ſein Antlitz niederſank Unſer Wandel, unſer Bund! 
Und den Kelch des Vaters trank. A. Knapp. 


130. Mel.: Gott ſei Dank in alle Welt. (Ev. Gef. Nr. 241, S. 290.) 


alte, walte nah und fern, 3. Wort von des Erlöſers Huld, 
Allgewaltig Wort des Herrn, Der der Erde ſchwere Schuld - 
Wo nur ſeiner Allmacht Ruf Durch des heilgen Todes That 


Menſchen für den Himmel ſchuf. Ewig weggenommen hat. 

2. Wort vom Vater, der die Welt 4. Kräftig Wort von Gottes Geiſt, 
Schuf und in den Armen hält, Der den Weg zum Himmel weiſt, 
Und aus ſeinem Schooß herab Und durch ſeine heilge Kraft 
Seinen Sohn zum Heil ihr gab. Wollen und Vollbringen ſchafft! 
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Hier iſt mein Herz! 
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2. Hier iſt mein Herz! I ũ3. Hier iſt mein Herz! 


O nimm es gnädig an, Es ſucht in Chriſto Heil, 
Ob ihm gleich viel gebricht. Es naht zum Kreuze hin 
Ich geb' 1 Dir, ſo gut ich's geben Und echt : „O Herr, Du biſt mein 
kan Gut und Theil, 
Verſchmäß' die Gabe nicht! Dein Tod iſt mein Gewinn!“ 
Es iſt mit böſer Luſt beflecket, Es hat in des Erlöſers Wunden 
Mit Sünd' erfüllt, mit e be- Troſt, Ruh’ und Seligkeit gefunden, 
Mein fündig Herz. [decket!! Mein gläubig Herz. 


: 1 32. Eigene Melodie. N 


Wie z enge und ſchwer wird 55 Empfind' ich ſein' Liebe aufs Beſt', 
So iſt mir ein Pallaſt gering; 
Wenn 8 ſo lange nicht hier! Und Kerker ſind wie die Palläſt', 
ir ER die Freud’, Wenn Jeſus wohnt mit mir darin. 
Verlieren ihr' önheit zu mir; 5 1 
Die Sonne, die ſcheinet nur trüb', 3. e in der That ich bin 
Die Felder ſteh'n traurig dabei; N 
Doch wann ich bin felig in Ihm, Und Pe mein’ Senn’ und 


N wu „ 7 „ ng, 
December ift lieblich wie Mat. Sag, warum verſchmacht ich! in Pein? 
. en wann ich ſehe mein’ a iſt mein Winter ſo lang? 
Ach! treib doch die Wolken von mir; 
Ergeb’ ich mein Alles dahin; Durch Nahſein die Freude vermehr! 
Kein Wechſel von Zeiten und Ort Zuletzt nimm mich, Jeſu, zu Dir, 
Wird ändern in mir meinen Sinn. Wo Winter und Wolken nicht mehr. 


133. Mel.: Lobe den Herren, den mächtigen. (Ev. Geſ. Nr. 178, S. 410.) 


amm, das gelitten, und Löwe, Be N gerungen, 
Blutendes Opfer und Held, der die Hölle bezwungen, 
Brechendes Herz, 
Das ſich aus irdiſchem Schmerz 
Ueber die Himmel geſchwungen! 


„Du haſt in ſchauriger Tiefe das Höchſte vollendet, 
Gott in die Menſchheit gehüllt, daß ſein Licht uns nicht blendet. 
Würdig biſt Du, 
Jauchzt Dir die Ewigkeit zu, 
SR und Ruhms, der nicht endet. 


„Ueber des Todes umnachteten graunvollen Klüften 
Schwan Du die an des Sieges in himmliſchen Lüften. 
Wer an Dich glaubt, 
Trägt nun, von Hoffnung umlaubt, 
Ewiges Leben aus Grüften. 
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Dort im Licht, dort im Licht, Die Heimath iſt dro-ben im Licht. 
dort im Licht, Die Freunde ſind dro-ben im Licht. 
g ] 
8 — 
TT:: LT Loge 

o.- ee ee | — 
en m ee al re 


— — 
2. Mein Heiland wohnt droben im Licht, 
Wo mein Erbtheil und Krone mir winkt, 
Wo man frei von Furcht, Tod und Gericht, 
Vom Lebensgquell Seligkeit trinkt 
Dort im Licht, dort im Licht, 
Mein Heiland wohnt droben im Licht. 


3. Bald lande ich droben im Licht, 
Und mein Glaube ſchwebt ſelig empor, 
Schon von fern' kommt der Hafen in Sicht, 
Es tönet der Seligen Chor 
Dort im Licht, dort im Licht, . 
Bald lande ich droben im Licht. W. Horn. 


135. Mel.: Endlich, endlich muß es doch. (Ev. Geſ. Nr. 648, S. 400.) 


Brüder, ſtehet auf der Hut! 2. Wachet über jeden Feind, 
Laßt euch ja nicht träge finden: Lernt recht kennen ſeine Tücke; 
Satan ſucht mit Liſt und Wuth Er legt oft, da man's nicht meint, 


Uns noch gar zu überwinden. Heimlich ſeine Netz' und Stricke, 
Greifet gleich die Waffen an, Faſſet darum Glaubensmuth; 
Sonſt iſt es um euch gethan. Kämpft und ſtreitet bis auf's Blut. 
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Wo ich ſtill will fi- Ken, 


2. Zu des Heilands Füßen, | 
Salbend ihren Herrn, 

Saß Maria wieder, 

Goß ihr Oel ſo gern! 

Gnädig ſah der Herr es an, | 


1 3 7 0 Eigene Melodie. 


Ein Tagwerk für den Heiland 
Wie groß iſt der Beruf! 
Es iſt kein Zwingen, 
Es iſt ein Dringen 
Der Liebe, die mich ſchuf. 
Ich bin nicht mein, 
Mein Alles iſt ja ſein. 
Chor: Ein Tagwerk für den Heiland, 
Ein Tagwerk für den Heiland, 
Ein Tagwerk für den Heiland, 
Wie ſüß iſt der Beruf. 
2. Ein Tagwerk für den Heiland, 
Die Arbeit iſt ſo ſüß! la 
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Ben geht unſre Bahn, 
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Mel.: Jeſus, meine Zuverſicht. 
Ueber Sonne, Mond und Sterne: 


Wort. 


Denn aus Liebe war's gethan. 
Zu des Heilands Füßen, 
Dienend meinem Herrn, 

Will auch ich mich legen, 

Geb' Ihm Alles gern. 


(Hoſianna Nr. 171.) 


Das Heil von Sünden, 
Laut zu verkünden, 

Das bringet Frucht gewiß; 
Auf Erden ſchon 

Gibt Er uns reichen Lohn. 


3. Ein Tagwerk für den Heiland, 
O, wirket immer zu! 

Trotz Weltgetümmel 

Iſt man im Himmel, 

Hat in der Unruh Ruh'; 

Herr, hilf Du mir, 

Noch fleißig wirken hier. 


(Ev. Geſ. Nr. 638, S. 402.) 


Wir ſind Gäſte nur auf Erden, Denn ihr Licht iſt viel zu klein 


Bis wir dort in Canaan 
Durch die Wüſte kommen werden; 
Hier iſt unſer Pilgerſtand, 


Gegen jenen Glanz und Schein. 


3. Himmelan, ja himmelan! 


Das ſoll meine Loſung bleiben. 


Droben unſer Vaterland. Ich will allen eiteln Wahn 


2. Himmelan! mein Glaube zeigt Durch die Himmelsluſt vertreiben. 
Mir das ſchöne Loos von ferne, Himmelan ſteht nur mein Sinn, 
Daß mein Herz ſchon aufwärts ſteigt Bis ich in dem Himmel bin. 
B. Schmolke. 
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139. Unverzagt. 
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3. Brauſen A ber, | 4, Set getroft und unverzagt 
Wird's dir oft bange hier; Und leide williglich; 
Blick' empor, bald ſtürmt's nicht Bald ein heit'rer Morgen tagt. 
Es ſcheint die Sonne dir. [mehr, Drum, Seele, dulde dich. 


140. Mel.: Der beſte Freund iſt in dem Himmel. (Hofianna Nr. 17.) 


Hern Jeſu, Licht von Gott gefen-| Mit Freuden ſtarb den Opfertod: 

„ Du Liebesfürſt, ich bitte Dich, 

a 0 ai Sr aut 1 Zu Deiner Lieb' entflamme mich! 
nd wer ſich dem hat zu gewendet, 

Der dacht t 1 0 3. . des ew'gen 

Du Licht aus Gott, ich bitte Dich, 8 

Zu Deiner Lieb' entflamme mich! 115 Bott und an gerad 


2. Du biſt die Liebe, die getragen vergebens 
Der ſünd'gen Menſchheit Schuld . Sünde und des Grabes Nacht: 
und Noth, Du Lebensquell, ich bitte Dich, 
Die Liebe, die an's Kreuz geſchla-In meinen Geiſt ergieße Dich! 
gen, Julius Sturm. 
141. Eigene Melodie. (Hoſianna Nr. 164.) 


n ne für mich iſt nun völliges Heil, 
den Glauben an Jeſu ward mir es zu Theil. 
21 "A : Halleluja ich bin 
Nun erlöſet von Sünd', 
Der Gekreuzigte nahm mich ja an als ſein Kind. 74 
2. Ob mein Pilgerpfad rauh und mit Dornen beſät, 
O, ſo weiß ich mein Jeſus zur Seite mir ſteht. 
Halleluja ꝛc. 
3. Dort im himmliſchen Glanze ſteh'n Selige ſchon, 
Und ſie ſingen das Lied der Erlöſten am Thron. 
Halleluja ꝛc. 
4. Dieſer freudige Chorus der gilt ja ſchon hier — 
Haſt du Frieden mit Gott, liebe Seele — auch dir. 
Halleluja ꝛc. N 
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142. Mein Leben iſt ein Lobgeſang. 
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tönt ihr Wieder⸗hall. Wie ſollt' ich denn nicht fin - gen? 
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2. Und 9 auch der Erde | 3. Ich blick' auf Ihn, den Mor- 
Freud', genſtern, 
Mein Heiland lebt ja immer! Und ſteb'! ! die Wolke fliehet. 
Und kommt die Nacht mit Schmerz Ich folg' Ihm nach, ſo froh und gern, 


und Leid, Weil ſeine Lieb' mich ziehet, 
Mir ſtrahlt der Gnade Schimmer! Und Friedensſtröme klar und rein 
Es bleibt mein Herz in tiefer Ruh', Mein Leben ſanft durchdringen. 
Ob Stürme mich umringen; Mir mangelt nichts, denn ich bin 
Jehovah's Flügel deckt mich zu. Sein, 
Wie ſollt' ich denn nicht ſingen? Wie ſollt' ich denn nicht ſingen? 


143. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 143, S. 192.) 
heſus Chriſtus hat vollbracht, 3. Zu dem Vater darf man 
Was uns Sunder ſelig macht. geh'n 


Dieſes Wort aus feinem Mund’ In dem Sohne darf man fleh'n, 
Thut uns ſein Vermächtniß kund. Und der Geiſt verſiegelt ſchon 
2. Sich Er ſprach dies Wort für Uns das Erbtheil bei dem Sohn. 
4. Hier greift meine Seele zu; 
Sprachs für Alle, ſprach's für mich; Du, vollkommner Heiland, Du 
Alles, Alles iſt vollbracht, Haſt auch mir zu gut vollbracht, 
Was die Sünder ſelig macht! Was mich Sünder ſelig macht. 


144. Mel.: Thut mir auf die ſchöne Pforte. (Ev. Geſ. Nr. 274, S. 207.) 


ur Wort aus Gottes Munde, Mir zur Nahrung dargeſtellt; 
Das mir lauter Segen trägt! Lebensbrod, das find' ich hier, 
Dich allein hab' ich zum Grunde Lebenswaſfer beut’ft du mir. 


Meiner Seligkeit gelegt; 3. Heilger Geiſt, der Gottes Worte 


In dir treff' ich Alles an, In mein Herz lebendig prägt! 
Was zu Gott mich führen kann. Lehre 9 a jedem Orte, ; 


2. Will ich einen Vorſchmack haben Bis mein Glaube recht erwägt, 
Von den Freuden jener Welt, Welche Schätze Gottes Hand 
Biſt in meinen Geift zu laben, Durch ſein Wort mir zugeſandt. 
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145. Preis jei Dir, mein theurer Heiland. 
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2. Lang' hab' ich umſonſt gerungen] 4. Herr, Dir will ich immer dienen 
Nach vollkomm'ner Seelenruh', Lebend, ſterbend, ewig treu, 

Bis ich kindlich glauben lernte; Will zu Deiner Ehr' bezeugen, 
Da fiel gleich das Heil mir zu. Wie Dein Heil iſt voll und frei. 

3. Jeden Augenblick vertrauend 5. Jeſu, Du mein guter Hirte, 
Auf des Lammes theures Blut, Führeſt mich zum guten Theil 
Trink ich aus der Lebensquelle Und ſo darf ich ſtets erfahren 
Und verbleib' in treuer Hut. Dein vollkomm'nes ew'ges Heil. 

6. Heil dem Lamm, das mich errettet! 
Preiſt des Blutes heil'ge Macht! 
Heil ſei dem, der mich bewahret 
Und mich ewig ſelig macht! 
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146. Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 537, S. 474.) 


Per: Jehovah! Ihm gebühret Ehre, 
Er iſt der König auf dem ewgen Thron. 
Jubelnd verehren Ihn der Engel Chöre, 
Danket mit Freuden Vater, Geiſt und Sohn. 
Chor: Preiſet Ihn für ſeine Huld, 
Der ſeine Kinder führt, 
Er trug ihre ganze Schuld, 
Drum Ihm die Ehr' gebührt. 
Danket dem Vater, 
Sammt dem Sohn und heilgen Geiſt, 
Der als Berather 
Uns zum Himmel weiſt. 
2. Preiſet Jehovah! Dank ſei ſeiner Güte, 
Gab uns zu retten Chriſtus, ſeinen Sohn, 
Er führt uns ſicher durch der Welt Gewüthe, 
Fallt Ihm zu Fuße als fein Schmerzenslohn. — Chor. 
3. Preiſet Jehovah! Brunnen aller Gnade; 
Preiſt Ihn im Leiden, traut Ihm in der Noth! 
Preiſt Ihn mit Liedern und mit edlen Thaten! 
Er rettet euch im Leben und im Tod. — Chor. 


W. Horn. 
121 ö 


Welch' ein Freund iſt unſer Jeſus. 
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2. Wenn des Feindes Macht uns] 3. Sind mit Sorgen wir be⸗ 
drohet, laden, 
Und manch' Sturm rings um uns Sei es frühe oder ſpät: 
web't, ! Hilft uns ficher unſer Jeſus, 
Brauchen wir uns nicht zu fürchten, Flieh'n wir zu Ihm im Gebet. 
Steh'n wir gläubig im Gebet; Sind von Freunden wir verlaſſen, 
Da erweiſt ſich Jeſu Treue, Und wir gehen ins Gebet: 
Wie Er uns zur Seite ſteht O, ſo iſt uns Jeſus Alles: 


Als ein mächtiger Erretter, König, Prieſter und Prophet. 
Der erhört ein ernſt Gebet. | 


148. Mel.: Mein Gott, das Herz ich ie. (Ev. Gef. Nr. 380, S. 231.) 


Schaf in mir, Gott! zu „ 3. Ein Herz, ergeben Dir al- 
Dienſt lein, 

Ein Herz von Sünden frei, Als meines Heilands Thron; 

Das Jeſum ganz zu haben wünſcht, Da Keiner ſoll regierend fein, 

Sein Blut ſtets fühlt auf's Neu'. Als Chriſtus, Gottes Sohn. 


2. Schenk mir ein ſanft zerbrochnes 4. Ein Herz, das ſich nicht von Dir 
trennt 


Der‘, 
Das gläubig ſei und rein: Im Leben, Noth und Tod, 
Auch demuthsvoll in allem Schmerz, Sondern in Deiner Liebe brennt, 
Geduldig laß mich ſein. Ein ſolches ſchenk mir, Gott! 
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2. O ſelig, wer allein | 3. Nichts Gutes ift in mir, 

In Deinen Wunden ruht! Das Deine Gnad' verdient; 

Von allen Flecken rein, | Mein Heil ſteht nur in Dir, 


Wäſcht mich Dein theures Blut. | Der mid) mit Gott verfühnt, 


150. Eigene Melodie. (Ev. Ge. Nr. 442, S. 493.) 


O wonnevolle, ſel'ge Zeit, 
Da ich mein Herz dem Herrn geweiht! 
Kommt Alle her von nah' und fern, 
Mein Herze jauchzt und ſagt's ſo gern: 
: Sel’ge Zeit, ſel'ge Zeit, 
Da Jeſus mich von Sünd befreit! 
Ich lernte beten, wachſam ſein 
Und in dem Herrn mich allzeit freun.: 
2. Umſchlungen von der Liebe Band, 
Hält mich des treuen Heilands Hand. 
Mich ſieht ſein Aug', mich hört ſein Ohr, 
Wenn im Gebet ich ſchau' empor. 
Sel'ge Zeit ꝛc. 
3. Mein Herz, weich nicht mehr von Ihm ab, 
Bleib Jeſu treu bis an das Grab, 
So bleibt Er dein hier in der Zeit 
Und dein in alle Ewigkeit. 
Selge Zeit ꝛc. 


151 „ Mel.: Komm, Geiſt, vom Thron ꝛc. (Ev. Gef. Nr. 251, S. 432.) 


omm, Geiſt des Lebens, komm, Laß uns in Gottes Heiligthum 
Voll Licht und Herrlichkeit, Die Gnadenwunder ſehn. 
Scheuch alle Sorgen vom Gemüth, 3. Fach unſern Glauben an, 


Vertreib die Dunkelheit. Laß Furcht und Zweifel fliehn 
2. Zeig' uns, wie arm wir ſind. Und in dem Herzen immerfort 
Hilf uns zu Jeſu gehn, Der Liebe Feuer glühn. a 
| . Horn. 
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132. Bietet Gottes Wort den Armen. 
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2. Bietet Gottes Wort den Schwachen 
In den Kämpfen Troſt und Heil? 
Dann darfſt du dich zu Ihm wenden, 
Daß dir Hülfe werd' zu Theil. 

Chor: Meine Kraft iſt hingeſchwunden, 
Herr, ich ſinke ohne Dich! 
Keins wird in der Welt gefunden, 
Das ſo elend iſt, als ich. 


3. Bietet Gottes Wort den Müden 

Einen ſichern Ankerort? 

Dann winkt deiner Seele Frieden 

In dem ew' gen Ruheport. 

Chor: Müd', vom Sturm umbergetrieben, 

Blick' ich nach der Arche aus. 
Herr, Dein Täublein nimm mit Lieben 
Auf ins ſel'ge Rettungs haus. 


153. Mer. : Mein Gott, das Herz ich bringe Dir. (Ev. Geſ. Nr. = ©. 255.) 
| An e iſt's doch gar nicht Gleichwie ein Baum Pr feiner Zeit 


ſchw Von 1 1 Blüth' und 
Ein ſel'ger Menſch zu ſein; Fru 
Man gibt ſich ganz dem Herren her 


Und hängt an Ihm allein. 4. . 17 ſich freudig immer 
2. Man iſt nicht Herr, man iſt In Alles, was Er fügt, 
nicht Knecht, Iſt alle Zeit, an jedem Ort, 
Man iſt ein fröhlich Kind, Wo man Ihn hat, vergnügt. 


Und wird ſtets ſelger, wie man recht e e 
Den Heeren lieb gewinnt. 85 5 e Chriſt, 


3. Man wirkt in ſtiller Thätigkeit Und wenn man ſo nicht ſelig iſt, 
Und handelt ungeſucht, So wird man's nimmermehr. 
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Auf, denn die Nacht wird kommen. 
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Auf, denn die Nacht wird kom- men, Da man nicht mehr kann 
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2. Auf, Fenn die Nacht wird 3. Auf, denn die Nacht wird 
kommen, kommen, 
Auf, wenn es Mittag iſt. Auf, wenn die Sonne weicht, 
Weihet die beſten Kräfte Auf, wenn der Abend mahnet, 
Dem Herrn Jeſu Chriſt! Wenn der Tag entfleucht! 
Wirket mit Ernſt, ihr Frommen, Auf, bis zum letzten Zuge, 
Gebt alles Andre dran; Wendet nur Fleiß daran, 
Auf, denn die Nacht wird kommen, Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann. Da man nicht mehr kann. 


Nach dem Engl. von Th. Kübler. 


155. Mel.: Mein Gemüth erfreut 1 (Ev. Geſ. Nr. 598, S. 292.) 


Siehe wie lieblich und wie fein | 3. Jeſu, Haupt der Kreuzgemein', 
195 wenn Brüder friedlich Machs uns Alle, Groß und Klein, 
ſein! Durch Dein Evangelium 

Wenn ihr Thun einträchtig iſt Ganz zu Deinem Eigenthum. 

Nach dem Sinne Jeſu Chriſt. 4. Bind' zuſammen Herz und 

2. Denn daſelbſt verheißt der Herr Herz, 

Reichen Segen nach Begehr; Laß ſie trennen keinen Schmerz: 

Und das Leben in der Zeit, Knüpfe ſelbſt durch Deine Hand 

Wie auch dort in Ewigkeit. [Das geweihte Bruderband!? 

m 

156. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 744, S. 237.) 

Was mich auf dieſer Welt betrübt 1 Die Thorenfreude dieſer Welt, 
Das währet kurze Zeit; Wie ſüß ſie immer lacht, 

Was aber meine Seele liebt, Hat liſtig ihr Geſicht verſtellt, 

Das bleibt in Ewigkeit. Schon Viel' zu Fall gebracht. 

2. Drum Ihr, 'o Welt! mit Ehr’| 4. Mein Jeſus bleibet meine 
und Geld Freud', 

Und deiner Wolluſt hin! Was frag' ich nach der Welt? 

In dt und Spott kann mir mein Welt 15 170 Furcht und Traurig⸗ 

Erquicken 95 und Sinn. Die endlich ſelbſt zerfällt. 
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157. Wir ſtimmen einen Lobgeſang. 
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2. Da eilen wir mit heiterm Sinn 13: Jeſus, wie ſüß, wer Dein gedenkt, 
Zum Gnadenthrone gläubig hin. Selig ſein Herz in Dich verſenkt; 
Wir bringen auf des Herrn Altar Mein Leben lauter Freude iſt, 
Froh unſer ſchwaches Opfer dar. Wenn Du, o Jeſu, bei mir biſt. 
4. Bleib' bei mir, Herr, der Tag ſich neigt, 

Mit Deinem Licht mein Herz erleucht'; 

Bleib' bei dem Kind in banger Nacht, 

Bis es zu Deinem Licht erwacht. 


158. Mel.: Herr Jeſu Chriſt, Dich zu ꝛc. (Ev. Geſ. Nr. 373, S. 263.) 
So wie ich bin arm und unrein, 3. So wie ich bin von Angſt erfaßt, 
Vertrauend auf Dein Blut Voll Sorgen, Zweifel, Muh’ und 


allein, Laſt, 
Und daß Du, Herr, mich ladeſt Sonſt e findend Ruh' noch 

ein, At, 
Komm ich zu Dir, o Gotteslamm. Komm ich zu Dir, o Gotteslamm. 


2. So wie ich bin — ich zaud're | 4. So wie ich bin — Du nimmſt 


nicht, mich an, 
Erleuchte mich mit Deinem Licht Befreiſt mich von der Sünde Bann, 
Und gib mir, Herr, was mir ge- Weil ich Dein Wort nun glauben 
bricht! kann, 
Ich komm zu Dir, o Gotteslamm. So komm ich zu Dir, Gotteslamm. 
Nach dem Engl. von W. Horn. 


159. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 744, S. 237.) 


Erdlich, endlich muß es doch Endlich muß der Wanderſtab 

Mit der Noth ein Ende nehmen; Sich zum Vaterlande rüſten; 

Endlich bricht das harte Joch, Endlich bringt die Thränenſaat, 
Endlich ſchwinden Angſt und Grä- Was die Freudenernte hat. 

Ei een 3. Endlich, o du ſchönes Wort! 
Endlich muß der Kummerſtein Du kannſt alles Leid verſüßen, 
Auch in Gold verwandelt ſein. Wann der Felſen iſt durchbohrt, 
2. Endlich bricht man Roſen ab; Läßt er endlich Balſam fließen. 
Endlich kommt man durch die Wü⸗ Ei, mein Herz! drum denke dies: 

ſten; Endlich, endlich kommt's gewiß. 
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160. Frei m Geſetz! 
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2. Jetzt find wir frei! Nichts kann uns verdammen! 
Völlig erlöſt, wir Alle zuſammen! 
Hört doch den Ruf: Kommt her zu mir All'! 
Kommet, un SR einem Mal! 
Ewig frei! 


3. Kinder 5 1 Rühmt ſeine Gnade! 
Sicher bewahrt Er euch auf dem Pfade; 
Vom Tod zum Leben ruft euch die Wahl, 
Selig erlöſt nn einem Mal! 


Ewig frei! 
161. Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 206, S. 206.) 
ge Ai Du Geiſt des Als was nur Dein Wille fucht : 
Lebens Dein Erkenntniß werde groß 
Wahrer Gott von Ewigkeit! Di mach' uns vom Irrthum los! 
Deine Kraft ſei nicht vergebens, du Geiſt der Kraft und 
Sie erfüll' uns jederzeit! Stärke! 
So wird Geiſt und Licht und Schein Du gewiſſer neuer Geiſt! ! 
In den dunkeln Herzen fein, Fördre in uns Deine Werke, 
2. Gib in unſer Herz und 5 Wann uns Satan wanken heißt: 
Weisheit, Rath, Verſtand und Schenk' uns Waffen in dem Krieg 
ucht, Und erhalt’ in ung den Sieg. 
Daß wir anders nichts beginnen, J. Neander. 
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162. Kommt, Brüder, ſteht nicht ſtille. 
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2. Schon ſind viel' unſrer Lieben 3. Der große Herr und König 
Im oberen Kanaan; Geht uns voran im Streit, 
Sie haben überwunden Er führt durchs Kreuz zur Krone, 
Und ruhen nun fortan. Durch Nacht zur Herrlichkeit. 
Wir haben noch zu kämpfen, O laßt uns auf Ihn ſehen 
Wie's uns verordnet iſt; Mit Wachſamkeit und Fleh'n, 
Doch werden wir auch ſiegen Bis wir als Ueberwinder 
Wie ſie durch Jeſum Chriſt. In Zion auch eingeh'n. 
In dem Himmel ꝛc. In dem Himmel ıc. 


E. Gebhardt. 


163. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 888, S. 535.) 


We bin, Pilger, geht die Reiſe, 
Mit dem Stabe in der Hand? 
Auf Befehl von unſerm König 
Reiſen wir ins beſſre Land! 
Chor: Ueber Hügel, Thal und Auen 
Geh'n wir, bis wir werden ſchauen,: 
Das verheißne beſſre Land. 


2. Fürchtet ihr denn nicht Gefahren, 
Weil gering und ſchwach ihr ſeid? 
Nein, uns ſchirmen Engelſcharen, 
Die zu unſrem Schutz bereit. 
Chor: Jeſus ſelbſt wird uns begleiten, 
Uns zu ſchützen und zu leiten,: 
Leiten in das beſſre Land. 


3. Was wird eure Mühe lohnen 
In dem fernen, beſſren Land? 
Weiße Kleider, Lebenskronen, 
Von des Heilands milder Hand. 
hor: Ewig ſprudelt dort die Quelle 
Lebenswaſſer, klar und helle,: 
In dem ew'gen Heimathsland. 
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164. O wir kommen, theurer Jeſus. 
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kom- men, o wir kom⸗-men, theu- rer Je- ſus, O wir 
Je- ſus, o wir kom-men, theu- rer Je- ſus, O wir 
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kom⸗men, o wir kom⸗men, Uns lockt Dein ſanf-tes Wort. 
fom-men, theu⸗rer Je- ſus, Mit Dir zu jen- er Schaar. 
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3. O wir kommen, . Jeſus, | 4. O wir kommen, theurer Heiland, 
Reich Du uns Deine Hand, Sei Du uns Troſt und Licht, 
Gib Du uns Kraft zu pilgern Erhalt' uns feſt im Glauben 
Hin zum gelobten Land. Und treu in jeder Pflicht. 
O wir kommen, theurer Heiland, O wir kommen, theurer Heiland, 
Reich Du uns Deine Hand. Sei Du uns Troſt und Licht. 
165 a 
9. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 710, S. 396.) 
Meinen Jeſum laß ich nicht! Was ich bin und hab', ergeben. 
Weil Er ſich für mich gegeben, Herz und Mund mit Freuden ſpricht: 
So i bir Pflicht, 1 Meinen Jeſum laß ich 1 
In 3 
g fee keene den, | 5. dun laß ih mitt g mi, 
Meinen Jeſum laß ich nicht! wig bleib ich Ihm zur Seiten; 
Chriſtus wird mich für und für 


2. Meinen Jeſum laß ich nicht Zu dem Lebensbrunnen leiten. 
Burch mein ganzes Erdenleben; Selig, wer von Herzen ſpricht: 


Ihm hab' ich voll Zuverſicht, Meinen Jeſum laß ich nicht! 
Chr. Keymann. 


166. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 219, S. 224.) 
O wie ſelig ſind die Seelen, 2. O wer faſſet ihre Würde, 
Die mit Jeſu ſich vermählen, Die bei dieſes Leibes Bürde 


Die fein Lebens hauch durchweht, Im Verborgnen ſchon fie ſchmückt! 
Daß ihr Herz mit heißem Triebe Alle Himmel ſind zu wenig 
Stündlich nur auf ſeine Liebe Für die Seele, der der König 

Und auf ſeine Nähe geht. Solches Siegel aufgedrückt. 


3. Drum, wer wollte ſonſt was lieben 
Und ſich nicht beſtändig üben, 
Dieſes Königs Freund zu ſein? 
Muß man gleich dabei viel leiden, 
Sich von allen Dingen ſcheiden, 
Bringt's ein Tag doch wieder ein. 
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167. Lichthell ſtrahlt des Ew'gen Gnade. 
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2. Dunkel iſt die Nacht der Sünde, | 3. Schmücke deine Lampe, Bruder! 
Hör' der Wogen dumpf Geroll! Mancher Seemann, müd' und bang’ 
Nach dem hellen Uferlichte Nach dem Friedenshafen ſtrebend, 
Blickt manch' Auge ſehnſuchtsvoll. Strandet ſonſt im Wogendrang. 
Nach dem Engl. von W. Horn. 


168. Mel.: Gott ſei Dank in alle Welt. (Ev. Geſ. Nr. 203, S. 291.) 


Geist vom Vater und vom Sohn!] 3. Geiſt der Andacht! ſchenke mir 
Weihe dir mein Herz zum Thron; Satbung, Inbrunſt, Gluth von dir; 
Schenke dich mir immerdar, Laß mein Bitten innig rein 
So wie einſt der Jünger Schaar. Und vor Gott erhörlich ſein. 


2. Geiſt der Wahrheit! leite mich; 4. Geiſt der Heiligung! verklär' 
Eigne Leitung täuſchet ſich, Jeſum in mir mehr und mehr 
Da ſie leicht des Weg's verfehlt Und erquicke innerlich 
Und den Schein für Wahrheit wählt. | Durch den Frieden Gottes mich! 

Von Weſſenberg. 


169. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 190, S. 434.) 


Kennt ihr Ihn, den theuren Freund, 
Der es gar ſo herzlich meint 
Und kein Gutes uns verneint, — Kennt ihr Ihn? 
Kam Er ja zu uns herab, 
Litt geduldig bis ans Grab 
Und ſein Leben für uns gab, — Kennt ihr Ihn? 
Chor: Lobet Ihn, lobet Ihn, 
Der ſein Leben für uns gab, lobet Ihn! 
Denn er kam zu uns herab, 
Litt geduldig bis ans Grab 
Und ſein Leben für uns gab, lobet Ihn. 
. Sefus heißt Er, preiſet Ihn! 
Dar ſich für uns gab dahin, 
Will uns an ſein Herz hinziehn. — Liebt ihr Ihn? 
Henn vergnügt iſt dann das Herz, 
Selbſt in Leiden und in Schmerz 
Iſt es ſelig allerwärts. — Liebt 15 Ihn? Chor. 
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2. Mein Jeſus, hier bin ich, Herz, Seele und Leib, 
D’rin mach Deine Wohnung und ewig verbleib'! 
Daß Alles in mir, was noch ſündlich, vergeh', 
O waſch' mich und mache mich weißer als Schnee. —Chor. 


3. Mein Jeſus, und blieben noch Wunden zurück 
Vom Leben der Sünde, ſo heftet mein Blick 
Sich auf Deine Wunden, nur dieſe ich ſeh', 
Du wäſcheſt mich dennoch, Herr, weißer als Schnee. Chor. 


1 7 1. Eigene Melodie. (Ev. Gef. Nr. 247, S. 496.) 


Blast die Trompete, blaſt Er macht von Sünden los 
Den frohen Friedenston, Und hilft aus aller Noth. 
Und alle Völker laßt Chor: Das frohe Jubeljahr ꝛc. 


Hören von Gottes Sohn: 10 
Chor: Das frohe Jubeljahr 3. Ach! preiſet Gottes Lamm, 


bricht ein: Das die Erlöſung fand; 
Erlöſte Sünder, kehret heim! Heil in ſein'm Blut und Nam' 
2. Jeſus, der Prieſter groß, Macht aller Welt bekannt. 
Uns hat verſöhnt mit Gott; Chor: Das frohe Jubeljahr ıc, 
1 72 0 Mel.: Gott des Himmels und der Erde. 


Wer iſt's, der im Blutgewande Schau'n frohlockend zu Ihm auf. 
„Dort von Edom niederſteigt, Aus der Höll' und Grabesnacht 
Freiheit kündet ſtatt der Bande, Hat Er ew'ges Heil erbracht. 
Statt des Mangels Fülle reicht, i 3 i 
Angethan mit Dimmelsglanz, . Denn die there Kran o eld! 
17 ah ie Und von Deines Sieges Ruhme 

2. Jeſus iſt's; der Ueberwinder Laß uns ſingen aller Welt; 


Kommt daher im Siegeslauf. Du haſt unſre Feind' ereilt, 
Jeſus iſt es; Zions Kinder Unſre Wunden Du geheilt. 
Anglicanus. 
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174. Mein Heiland, alle Stund'. 


Getragen. (Hoſianna Nr. 169.) 
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Mein Hei- land, al- le Stund' Be darf is Dein; 
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2. Dein Naheſein mir zeigt 4. Im Herzen wohne nun, 


Des Vaters Rath, Daß Du mich lehrſt 
Macht die Verſuchung leicht Was Du, o Herr, zu thun 
Und licht den Pfad. Von mir begehrſt. 
Ka Kehr bleibend bei mir ein 5. Mein Heiland, allezeit 
In Freud' und Leid! Bedarf ich Dein; 


Dein holdes Naheſein | Sei mein in Ewigkeit, 
Iſt Seligkeit. Und ich, Herr, Dein. 


175. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 195, S. 292.) 


Mein Gemüth erfreuet ſich, 4. Selbſt der Vögel muntrer Chor 
Jeſu, wenn ich denk an Dich, Schickt ſein frohes Lied empor, 
Mein betrübter Sinn und Muth Dich preiſt jede Kreatur 


Finden Troſt in Deinem Blut. In dem Hain und auf dem Flur. 

2. Ob ich auch in Sorgen ſteh', 5. Menſch, du Ebenbild des Herrn, 
Wenn ich nur auf Jeſum ſeh'; Preiſe deinen Schöpfer gern! 
Seine Gnade, ſeine Güt' Herz und Mund ſei jederzeit 


Füllt mit Freude mein Gemüth. Froh zu ſeinem Lob bereit. 

3. Liebſter Heiland, Du biſt mein, 6. Chriſti Heil iſt meine Zier, 
Sollt' ich Dir nicht dankbar ſein? Welches Er zum Siegspanier 
Was ich habe, kommt von Dir, Mir aus reiner Lieb' erwarb, 
Tauſend Dank ſei Dir dafür! Da Er an dem Kreuze ſtarb. 


2 
35 1 76. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 493, S. 250.) 


Hen Jeſu Chriſt! Dich zu uns wend', 
Den heil'gen Geiſt Du zu uns ſend', 
Der uns mit ſeiner Gnad' regier' 

Und uns den Weg zur Wahrheit führ'. 


2. Thu' auf den Mund zum Lobe Dein, 
Bereit das Herz zur Andacht fein; 
Den Glauben mehr', ſtärk den Verſtand, 
Daß uns Dein Nam' werd' wohl bekannt. 


3. Bis wir ſingen mit Gottes Heer: 
Heilig, heilig iſt Gott der Herr! 
Und ſchauen Dich von Angeſicht 
In ew'ger Freud' und ſel gem Licht. 
4. Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn, 
Sammt heil'gen Geiſt, in einem Thron; 
Der heiligen Dreieinigkeit 
Sei Lob und Preis in Ewigkeit. 
Wilhelm, Herzog von Sachſen⸗Weimar. 


(lo) e 


177. Laß den eur Jeſusnamen. 


(Hoſianna Nr. 146 ) 
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3. An des Paradieſes Stufen, 
Bei den Ueberwindern dort, 
Hört man Jeſu Namen rufen, 
Jeſus iſt ihr Loſungswort. 
Chor: —Jeſu Nam’ ꝛc. 
Nach dem Engliſchen von J. J. 


2. Jeſu Nam’ tilgt alle Schmerzen, 
Allen Kummer, alle Noth, 
Bringt dem armen Pilgerherzen 
Seligkeit auch ſelbſt im Tod. 
Chor: —Jeſu Nam’ ꝛc. 


1 78. Mel.: Lobt den Herrn, die ꝛc. (Ev. Geſ. Nr. 392, S. 105.) 
Glauben heißt: die Gnad' er- Sich vor Ihm nicht knechtiſch ſchä⸗ 
kennen, \ Weil Er ja die Sünder liebt. men, 
Die den Sünder ſelig macht: 4. Glauben heißt: der Gnade 
Jeſum meinen Heiland nennen, | trauen. 
Der auch mir das Heil gebracht. Die uns Jeſu Wort verſpricht: 
2. Glauben heißt: nach Gnade Da verſchwinden Furcht und Grauen 


Ei eh ö Durch das ſüße Glaubenslicht. 
enn man Zorn verdienet hat; it ur 
Denn das Blut des Lebensfürſten ie en a. 


Macht ung felig, reich und fatt. Bis ihr feft verſichert ſeid, 
3. Glauben heißt: den Heiland Daß der Feind euch nicht kann rauben 
nehmen, Eure Gnad' und Seligkeit! 
Den uns Gott vom Himmel gibt; E. G. Woltersdorf. 


1 79. Mel.: Welche ſegensreiche Quelle. (Ev. Geſ. Nr. 490, S. 117.) 


Hen und heilig iſt die Stätte, 3. Hör' ich hier der Andacht Lieder, 
Wo die Frommen zu Dir fleh'n, Dünkt es mir der Engelchor; 
Laß, ſo oft ich ſie betrete, Sink ich bang' und zweifelnd nieder 
Mich, o Herr, Dein Antlitz ſeh'n. Hebt der Glaube mich empor. 


2. Von dem Irdiſchen geſchieden, 4. Sink ich an des Altars Stufen, 
Von dem Ewigen erfüllt, Ein gebeugter Sünder, hin, 
Find' ich hier den hohen Frieden, Hör' ich Jeſu Stimme rufen: 
Der des Geiſtes Sehnſucht ſtillt. Sei getroſt, dir iſt verzieh'n! 
147 Niemeyer. 
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2. Meine Rechnung iſt vollendet, | 3. Nunmehr darf ich wieder leben, 
Weil ein reicher Bürge kam, Kein Verklagen ficht mich an; 


Der ſein theures Blut verwendet Alles hat mir Gott vergeben, 
Und die Zahlung auf ſich nahm. Alles Jeſus abgethan. 
|: Meine Schulden find bezahlet, : Halleluja! Halleluja! 
Weil ein reicher Bürge kam.: Kein Verklagen ficht mich an.: 


181. Mel.: Mein Gott, das Herz ich ꝛc. (Ev. Gef. Nr. 882, S. 246.) 


Kommt, Brüder, kommt, wir eilen 4. Dort liegt die goldne Himmels— 
Nach Neu⸗Jeruſalem! [fort Wo lauter Freude wohnt, lſtadt, 
Schon winkt die goldne et Und hoch erhöht, voll Licht und 
Euch dort in jener Fern. kofer na 

2. Stracks eure Augen wendet hin, Der Fürſt des Friedens thront. 
Folgt Jeſu treuer Lehr' 5. Ach wär' ich dort, ach ſtünd' ich 
Und wandelt ſtets nach Chriſti Sinn, Bei jener ſel'gen Schaar, [chen 
So fällt die Reiſ' nicht ſchwer. Die dort vor Gott und ſeinem 


3. Bald langen wir am Jordan an, Ihr Loblied bringet dar! (Thron 


Trotz aller Feinde Wuth, 7. Dort iſt ihr Kummer, Noth und 
Der Glaube macht uns Weg und Auf ewig abgewandt; [Leid 

Bahn Dort tragen ſie ein weißes Kleid 
Durch Jordans wilde Fluth. Und Palmen in der Hand. 

J. Walter. 
182. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 531, S. 238.) 
Ven allen Himmeln tönt Dir, Herr, 3. Dich preiſen iſt uns Seligkeit; 
Ein froher Lobgeſang. Dir danken, hohe Luſt; 

Zu Dir, Anbetungs würdiger, Schon hier fühlt, wer ſich Deiner 


Steig auch der Menſchen Dank! freut, 
2. Du brauchſt zwar unſers 9 Den Himmel in der Bruſt. 
Bit ſelig ohne ihn; Ini 4. So ſoll Dein Lob denn allezeit 
Doch bleibt Dein Lob ſtets 115 In unſerm Munde ſein, 
Pflicht, Und dankvoll Deiner Gütigkeit 
Wer darf ſich ihr entziehn? Stets unſer Herz ſich freun. 
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183. Komm heim! 
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2. Komm heim, komm heim! | 3. Komm heim, komm heim 
Längſt ſchon warten wir dein. Aus dem ſchrecklichen Land, 
Laß in Reue und Schmerz | Wo der Finſterniß Macht 
Endlich brechen dein Herz! Dir nur Jammer gebracht! 


4. Komm heim, komm heim! 
Bei dem Vater iſt's gut. 
Freundlich winkt Er dir zu, 
Beut' Vergebung und Ruh’. . 


184. Mel.: Es iſt gewißlich an der Zeit. (Ev. Geſ. Nr. 425, S. 31.) 


ch weiß, an wen mein Glaub' ſich Was kann mir Größers werden? 
AN) hält, Von ie glänzt mir mein Kleinod 


Kein Feind foll mir ihn rauben; 

Als Bürger einer beſſern Welt Du fa mir nach dem Streite 
u 0 

Dort ſchau' ich, was ich hier Und reichſt mir meine Krone. 


Leb' ich hier nur im Glauben; 


geglaubt, 3. Herr! lenke meines Gei i 
ſtes Blick 
Wer it, der mit mein Erbtheil Von dieſem Weltgetümmel 
Es ruht in Jeſu Händen. Auf Dich, auf meiner Seele Glück, 


Auf Ewigkeit und Himmel. 
2. 05 Du biſt mein ganzer Die Welt mit ihrer Herrlichkeit 
Vergeht und währt nur kurze Zeit: 
Mein 3 r Trost auf Erden, Im Himmel ſei mein Wandel! 
In jener Welt mein Eigenthum, J. Sturm. 


m 
185. Mel.: Wer nur den lieben Gott ꝛc. (Ev. Gef. Nr. 403, S. 147.) 


ch habe nun den Grund gefunden, Das heißt die Wunden recht ver— 
Der meinen Anker ewig hält! binden, 

Wo anders, als in Jeſu Wunden? Da findet kein Verdammen ſtatt, 
Da lag er vor der Zeit der Welt; Weil 1 Blut beſtändig 

Der Grund, der unbeweglich ſteht, chrei 

Wenn Erd' und Himmel untergeht. Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 


2. Es iſt das ewige Erbarmen, 
Das alles Denken überſteigt; 4. 1 Grunde will ich 


Es ſind die offnen Liebesarmen So lange mich die Erde trägt; 


Deß, der ſich zu dem Sünder neigt; j 
Dem gegen uns das Herze bricht, Das will ich denken, thun und trei⸗ 


ben 
Daß wir nicht kommen ins Gericht. So lange ich ein Glied bewegt; 
3. O um! welcher unfre So fing’ ich einſtens höchſt erfreut: 
O Abgrund der Barmherzigkeit! 
Durch Crit Tod verſchlungen hat! J. A. Rothe. 
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186. Steht auf, ſteht auf zum Streite ! 
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2. Steht auf, ſteht auf zum Streite;] 3. Steht auf, ſteht auf zum Streite; 
Des Feindes Macht iſt groß; Hier iſt Immanuel! 
Es ſtehet ihm zur Seite Der Feind flieht in die Weite, 
Der Hölle finſt'rer Troß! Errettet iſt die Seel'! 
Doch fürchtet nicht ſein Toben, Dem Sieger winkt entgegen 
O faſſet Glaubensmuth! Als ſel'ger Gnadenlohn 


Zieht an die Macht von Oben, Des Himmels Heil und Segen, 
Für euch floß Chriſti Blut! Er ew'gen Lebens Kron'! 


187. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 387, S. 104.) 


Ringe recht, wenn Gottes Gnade en der ganzen Welt abziehe: 
155 1 5 09 Bo Halbe Liebe hält nicht Stich. 

Daß dein Geiſt ſich recht entlade 4. Haft du dann die Perl’ errungen, 
Von der Laſt, die ihn beſchwert. Denke ja nicht, daß du nun 9 

2. Ringe, denn die Pfort' iſt enge, Alles Böſe haſt bezwungen, 
Und 111 1 e Was uns Schaden pflegt zu thun. 
Hier bleibt Alles im Gedränge, 5. Halt ja deine Krone feſte, 
Was nicht zielt zum Himmelsſaal. en was dur 11155 

3. Ringe, daß dein Eifer glühe, Recht beharren iſt das Beſte; 


Und die erſte Liebe dich Rückfall iſt ein böſer Gaſt. 
. I Winkler 


1 88. Eigene Melodie. (Ev. Geſ. Nr. 965, S. 247.) 

Wer will mit uns nach Zion 3. Wo wir ſo manche ſchöne Schaar 

gehn, Dort werden treffen an; 

Wo Christus ſelbſt uns weid't, Wo ſie erzählen wunderbar, 

Wo wir um ſeinen Thron her ſtehn Was Gott für ſie gethan. 

In höchſt verklärter Freud? 4. Ach, Gott! was wird für Freude 
2. Wo der Märtyrer große Zahl In jenem Land und Ort, [fein 
In lauter Prangen gehn, Da wo kein Tod, noch Schmach, 

Und die Propheten allzumal, noch Pein 

Auch die Apoſtel ſtehn. Wird bereichen 1 5 hinfort. 
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189. Sammeln wir am Strom uns Alle. 
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2. Ehe wir zum Strom gelangen, | 3. In des Stromes hellem Spiegel 
Legen jede Laſt wir hin, Nimmt man Jeſu Antlitz wahr, 


Dort als Sieger zu empfangen, Und des Todes Schloß und Riegel 
Kron' und Purpur zum Gewinn. Trennt da nicht der Heil'gen Schaar. 
Ja, wir ſammeln ꝛc. Ja, wir ſammeln ıc. 


190. Mel.: Welche ſegensreiche Quelle. (Ev. Geſ. Nr. 519, S. 119.) 
Ss Herr! mir Kraft und . Laß mich wider alle Sünde 


nade, Täglich meinen Kampf erneu'n, 
Daß ich mag mit Ernſt und Treu' Daß kein Strick mich ferner 
Wandeln auf dem ſchmalen Pfade binde, ö 
Und nie träg' und ſicher ſei. Daß ich los und frei mag ſein: 
2. Gib, daß ſtets mit Glaubens 4. Frei von allen eiteln Sachen, 
e Was im Sterben Kummer macht, 
Meine Lampe ſei verſeh'n, Laß mich immer beten, wachen, 
Daß mir Freudigkeit nicht fehle, Bis mein Lauf dereinſt voll- 


Wann ich einſt ſoll vor Dir ſteh'n. bracht. . 


191. Mel.: Mein Gott, das Herz ich ꝛe. (Ev. Gef. Nr. 451, S. 236.) 
Gotteslamm, in Deinem Blut Wer daraus Kraft und Leben zieht 
Möcht' ich mich waſchen rein, Und in Dir Alles thut. 

In Deinen Wunden wohnt ſich's] 4. O Friedenskönig, wie kann's 


gut a Daß Du uns fo beglückſt? ſſein 

In Freuden oder Pein. Uns, die wir ſündlich und unrein, 

2. Verſchließe, Herr, zu jeder Zeit Mit Seligkeit entzückſt! 
Mein Herz der Sündenluſt, 5. Mein Herze jauchzt, dem Mund 
Und wahre Herzensheiligkeit gebricht's 
Erfülle meine Bruſt. Am Wort ob ſolcher Ehr'; 
3. O ſelig, wer der Welt entflieht, Wir wiſſen und wir wollen nichts, 
In Deinen Wunden ruht, Als Dich, Gekreuzigter. 


Nach dem Engl. von W. Horn. 
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192. Nach dem Heiland greift der Glaube. 
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2. Heilands Füßen liegt] Ruft: 1 Du mußt mich 
r. 

Liebe füllt die Bruſt. a 4. Und die ew'ge Liebe kehret 


Sic zu ihm: „Du biſt mein! 
3. Von der Welt iſt er vertrieben, Was du glaubſt ſei dir beſcheret, 
Himmelwärts eilt er hin, [Himmelsruh' ſei dein.“ 


193. Mel.: Wer nur den lieben Gott läßt walten. 


ach ſuche nicht der Erden Güter, Ich ſuche, was nach Jeſu Lehre 
Nicht Reichthum oder Herrlich- Mich einführt in fein Heiligthum: 
keit Ein reines Herz hier in der Zeit, 
Nicht 2 welche die Gemüther Um Gott zu ſchau'n in Ewigkeit. 
ee Zeit: 3. Ich ſuche eine Heimath droben 
Daß Ibm ich gleich gefinnet bin. Bei Gott, in jenem Lichtsrevier, 
Wo Ihn die Blutsgewaſch'nen loben, 
In Ich * nicht nach Menſchen⸗ Wo Selige ſchon winken mir; 
Dorthin zu kommen, dort zu ſein: 
Und nicht 9 1 eitlem Glück und Das ſuche ich — nur das allein! 
Ruhm; F. A. Willmann. 
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194. Jeruſalem im ew’gen Licht. 
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2. Jeruſalem auf ewig neu; 3. Jeruſalem mir ewig traut; 
Herrliches Land der Ruh'! Herrliches Land der Ruh’ 
Du Stadt der Erlöſten, groß und Dein Licht und Glanz mein Glaube 
Herrliches Land der Ruh’! ffrei; ſchaut; 
Der Sünde Feſſeln, Leid und Herrliches Land der Ruh'! 

Gram, Betret' ich dich, der Erde müd' 
Niemals in deine Mauern kam. Dann ſing' ich froh und laut 105 
Jeruſalem, Jeruſalem, Jeruſalem, Jeruſalem, [Lied 
Du herrliches Land der Ruh'! Du herrliches Land der Ruh'! 

Liebliches Land, ꝛc. Liebliches Land, ꝛc. 
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195. Seht ihr nicht die Früchte winken. 


(Jubeltöne, S. 33.) 


2. Schiff-lein, noch ein we- nig weib ter, Seht, die En⸗ 
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3. So, nun laßt den Anker fallen, 4. Sicher nun in Ewigkeiten, 
In der ſchönen Lebensbucht, Erdenſtürme ſind vorbei; 
Laßt den Jubel widerhallen Und des Himmels Herrlichkeiten 
Von den Ufern voller Frucht. | Werden unaufhörlich neu. 


Sturm und Klippen ꝛc. Sturm und Klippen ꝛc. 


196. Mel.: Himmelan geht unſre Bahn. 
Schaue, wie am Kreuzesſtamm 3. Und wie dein Immanuel 
Jeſus muß für dich verbluten, Stieg vom Kreuz hinauf zum Throne, 
Wie das heil’ge Gotteslamm Alſo wird auch deine Seel' 
Kämpfet mit des Zornes Fluthen; Erben einſt die Lebenskrone, 
Wiüe Er gern aus Liebe ſtirbt Wenn du treu und ritterlich 
Und den Himmel dir erwirbt. Hier ertrugſt der Schlange Stich. 


2. Folg' Ihm ſtill und willig nach 4. Ja, dann wird die Thränenſaat 
Auf dem ſteilen Dornenpfade, Tauſendfache Früchte bringen 
Dulde fröhlich ſeine Schmach, Und des Heilands Gnadenrath 
Achte ſie für lauter Gnade; Dich zu ew'gem Jubel dringen. 
Denn der Geiſt der Herrlichkeit Die Erlöſungszeit iſt nah', — 
Ruht auf dir in ſolchem Leid. Jauchz ihr zu: Halleluja! 
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197. Dort in Edens Revier. 


(Jubeltöne S. 146.) 
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Dort welfen die Freuden der Seligen nicht. 


198. Ihr Kinder Zions. 


(Ev. Geſ. Nr. 693. S. 495.) 
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1 Ihr Kin ⸗ der Zi ⸗ ons! ſeid be = reit, 
Er- mun⸗ tert euch zum Kampf und Streit, 
„Denn un⸗ fer gro ⸗ ßer Sie ⸗ ges - held, 
Er ſchlägt den Feind, Er hält das Feld; 
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ein tapf- rer Held Im Streit, im Streit, im Streit! 
ins Him- mel- reich Hin- auf, hin -auf, hin- auf! 
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3. Und wann der Feind geſchlagen] 4. O Siegeskönig, ſteh' uns bei 
Dann kommt der frohe Tag, liſt, In dieſem Jammerthal! 
Da uns der Held das Land abmißt — Gib, daß wir Dir ſtets bleiben treu; 
So lautet die Zuſag — Vermehr der Deinen Zahl. 
Ein Land, wo Milch und Honig Schließ uns in Deine Wunden ein; 
Und nimmer zu bezahlen iſt [fließt, Laß uns einſt ewig ſelig ſein 
Mit Gold, mit Gold, mit Gold! Bei Dir, bei Dir, bei Dir. 
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199. Mel.: Wie wird uns ſein. (Ev. Geſ. Nr. 453, S. 563.) 


O Strom des Lebens, Quelle aller Freuden, 

Du Geiſt des Herrn, Du Kraft der Himmelswelt! 
Wir Pilger bitten in der Welt voll Leiden, 

Die uns das Leben mannigfach vergällt; 

Ergieße Dich in uns mit Deiner Fülle, 

Durchfluthe uns nach Seele, Geiſt und Leib, 

Denn unſre Heiligung iſt Gottes Wille; 

O daß ſie ſtets auch unſer Wille bleib'. 


2. Wir weihen uns in dieſer heilgen Stunde 
Zum Opfer Dir — nur Dir auf immerdar, 
Geloben feierlich mit Herz und Munde, 

Nur Dem zu leben, der da iſt und war, 

Vor Dem ſich längſt die Engelwelt ſchon beugte; 
Der uns auf Golgatha mit Blut erkauft; 

Von Dem Johannes in der Wüſte zeugte, 

Daß Er ſein Volk mit Geiſt und Feuer tauft. 


3. Wir flehen, Ewiger, in Jeſu Namen, 
Send' Deinen Geiſt vom Thron der Herrlichkeit. 
O ſprich zu unſrer Bitt' Dein göttlich Amen 
Und wirke in uns wahre Heiligkeit. 
Schon hören wir von fern ein ſanftes Sauſen, 
Wie's bei Elia in dem Felſen war. 
O komme doch in wunderbarem Brauſen, 
Wie einſt zu Deiner erſten Jüngerſchaar. J. Maurer. 
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200. Ich bete an die Macht der Liebe. 


Cv. Geſ. Nr. 68, S. 407.) 
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3. Ich fühl's, Du biſt's, 1 muß ich haben, 
Ich fühl's, ich muß für Dich nur ſein, 
Nicht im Geſchöpf, nicht 5 den Gaben, 
Mein Leben iſt in Dir allein! 
Hier iſt die Ruh' hier iſt Vergnügen, 
Drum folg' ich Deinen ſel'gen Zügen! 


4. O Jeſu, daß Dein Name bliebe 
Im Grunde tief gedrücket ein! 
Laß Deine ſüße Jeſusliebe 
In Herz und Sinn gepräget ſein! 
In Wort, in Werk, in allem Weſen, 
Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen! G. Terſteegen. 
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201. Mel.: Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend. 


Oe wacht und betet, daß euch nicht 

In der Verſuchung Kraft gebricht, 
Mit Feſtigkeit und Glaubensmuth 

Zu widerſteh'n des Feindes Wuth. 


2. „Der Feind iſt nah', groß die Gefahr;“ 
So mahnt der Herr die Jüngerſchaar. 
Das Wort ſchallt noch ſo laut als je 
Herüber von Gethſemane. 


3. O wacht und betet! Inhaltsſchwer 
Erſchallt es über Land und Meer; 
Es ſprach's der ew'gen Liebe Mund, 
Es iſt der Gnade tiefer Grund; 


4. Ein Lichtſignal in dunkler Nacht 
en mir's Erquickung ſtets gebracht, 
Und zieht in Freude oder Weh 
Mich immer nach Gethſemane. C. Fiſtler. 
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202. Seh'n wir uns wohl einmal wieder? 
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15 Sch’ 'n wir uns wohl ein-mal wie-der, Dort im hel-len ew⸗gen 
2. Seh'n wir uns als Gotteskinder Nach des Lebens ſtürm'iſcher 
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Ja, ge-wiß! wir ſeh'n uns wie⸗ ns In dem 90 5 der Herrlich— 
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(Für Lagerverſammlungen.) 


203. Gott ſchuf uns, um glücklich zu ſein. 


Munter. (Hoſianna Nr. 122.) 
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ſchallt Dank Aus Wil - dern und Flur. 
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2. Die Sonne, wie prangt ſie ſo ſchön! 
Wie labet der duftende Hain! 
Wer kann dieſe Schönheiten ſeh'n 
Und kalt und empfindungslos ſein? 
O danket und lobet den Herrn! 
Ihn lobet das himmliſche Herr! 
: Ihn lobe man nahe und fern, 
Und bring’ Ihm Anbetung und Ehr'. : 


3. Die Erde, geſchmücket mit Pracht, 
Der ſegenbeladene Halm 
Verkündigen laut ſeine Macht; 
Ihn preiſe auch jetzt dieſer Pfſalm! ! 
Der Jugend erheiterter Chor 
Stimm fröhlich und munter mit ein! 
: So ſteige denn fröhlich empor 
Das Opfer des Danks, das wirsweih' n.: 
4. Iſt's hier ſchon auf Erden ſo ſchön, 
In Gottes geſchmückter Natur, 
Was wird erſt das Auge dort feh’n 
Auf Edens entzückender Flur! 
Doch dringt dort kein Sünder hinein; 
Nur Frommen ſchenkt Gott dieſe Gnad'. 
I: Laß, Heiland, Dein eigen mich fein! 
Denn glücklich ift nur, der Dich hat. 
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204. Ich weiß es! 


(Ev. Geſ. Nr. 421, S. 540.) 
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lu = ja, Hal ⸗le⸗, Hal ⸗ le ⸗ lu ⸗ ja, lobt den Herrn. 
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3. Doch hielt Er mich ſelbſt mit verborgenen Händen, 
Und half, mir, mich bald zur Verheißung zu wenden. 
Da ſucht' ich Ihn recht bei den Worten zu faſſen, 
Die Er für die Sünder hat aufſchreiben laſſen. — Chor. r 


4. Er ließ mich das Zeugniß des Geiſtes empfinden; 
5 Da hieß es: Wo ſind nun die Schulden der Sünden? 
i Sie ſind in die Tiefe des Meeres verſenket, 
Durch Chriſti Verſöhnung dir ewig geſchenket.—Chor. 
E. G. Woltersdorf. 


205. Mel.: Mein Gott, das Herz ich bringe Dir. 

Wie jan, und freut ſich doch 13. Du heilteſt ſanft mit Liebsbegier 
mein Sinn, Und zarter Mutterhand, 

Mein Heiland Jeſus Chriſt, Die tiefen Seelenwunden mir, 

Daß ich Dein Eigenthum nun bin Daß all' mein Weh entſchwand. 

Und Du mein Retter biſt. 4. Du fügt mir Alles, was mir 

2. Du ſuchteſt, Herr, mich ohne Raſt fehlt 

Und riefſt mir Armen nach, Licht, Frieden, Kraft und Ruh 

Bis ich, von Deiner Hand erfaßt, Und Alles, was mich drückt und 

Zu Deinen Füßen lag. Das ſtillſt und wendeſt Du. [quält 

6 

2 06. Mel.: Endlich, endlich muß es doch. 


Hit du fein, o theures Herz, 11 0 „Biſt du voll getroſten Muths, 
Biſt du ſein, der dich erwählet Wenn du heute ſollteſt ſterben, 
Und durch bittern Todesſchmerz Daß du kraft des Jeſusbluts 
Liebend ſich mit dir vermählet, Ganz gewiß mit Jeſu erben 
Daß du alles Elends los Und in ſel'ger Herrlichkeit 
Könnteſt ruhn in feinem Schooß? Um Ihn ſein wirſt allezeit? — 
2. Glaubſt du feſt an Jeſu Blut, 4. Ja, du biſt ſein Eigenthum —, 
Das, geſtrömt aus ſeinen Wunden, Glaub' es ohne Furcht und Zweifel; 
Immerdar noch Wunder thut? Glaub's zu ſeines Namens Ruhm, 
Glaubſt du, daß es dich entbunden Glaub's und trotze kühn dem Teufel; 
Von der Sünde Schuld und Pein Denn ob Erd' und Himmel bricht—, 
Und gewaſchen weiß und rein? Jeſu Treue wanket nicht! 
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207. Chriſtenheimath. 
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1. Chri⸗ſten⸗hei⸗math, Ort der Freu-de, Land der Ru-be, ſtil⸗les 
2. Mei - ne Hüt-ten wird Er bauen Mir nach Die-fem Wander⸗ 
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Land, Hier der Hir -te, da die Wei-de, Se-fus nimmt mich 
zelt, Wo ich e- wig Ihn darf i Dort in N - ner 
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bei der Hand. Da iſt Ruh’ für die Mü⸗den, Da iſt Ruh’ für die 
Himmelswelt. 


. 
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Müs⸗den, Da iſt Ruh’ für die Mü-den, Da iſt Ruh' für dich. 


eee 
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In dem ſchö⸗nen Gar⸗ten E⸗den, In dem ſchö-nen Gar-ten Eden, 
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| Wo die Got⸗tes⸗pal⸗men grü-nen, Da iſt Ruh' für dich. 
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3. Krankheit, Leiden muß ver⸗ 4. Auch dem Tod mit ſeinen 
ſchwinden, | Schrecken 

Noth und Kummer allzugleich, Hat genommen Er die Macht, 

Ew'ge Freude werd' ich finden Ew'ger Jubel wird mich wecken, 

Dort in meines Königs Reich. Heller Morgen nach der Nacht. 


208. Mel.: Herr Jeſu Chriſt, dich zu uns wend'. 
Des Königs Fahne ſchwebt empor, 4. O Baum der Ehre und der 
Im Glanze geht das Kreuz Pracht, 
hervor, Wie dich der Purpur glänzend macht! 

Daran der Herr des Lebens ſtarb, Vor allen auserwählter Stamm, 
Indem Er Leben uns erwarb. Du trägſt das reine Gotteslamm, 

2. Es öffnete dem Lanzenſtich 5. Und hältſt das Opfer hoch empor, 
Die Seite des Erlöſers ſich, Das ſelbſt zu ſterben auserkor, 


Und uns zu rein'gen rann ein Quell Zur Sühnung für die Schuld der 
Von Blut und Waſſer klar und hell. Welt, 
Durch das der Sünde Reich zerfällt! 
3. Da ward erfüllet der Geſang, 

Der einſt von David's Lippen klang: 6. Dir, Urquell aller Seligkeit, 
„Gott herrſcht vom Holz — und Dreichniger, ſei Dank geweiht! 

niederfällt Du haſt dem Kreuze Sieg verlieh'n: 
Vor ihrem König alle Welt.“ [Laß uns des Kreuzes Früchte blüh'n! 


175 


209. Steht feft für Jeſum. 
(Jubeltöne S. 130.) 
| Sees: „FTF 
—- — 4. 42120 10 — 97 
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1. Steht feſt, ſteht feſt für Je- ſum, Ihr Strei= ter 
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un = fres Herrn Und das Pasnier des Kreu-zes Er⸗ 
N Ton. Macht euch zum Kamp⸗fe fer- tig; Es 
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Sie ⸗ ge Sein Heer durch Kampf und Streit, Bis 
ſchaa- ren, Stellt euch in Reih' und Glied, Kämpft 
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Und en=det al= les Leid. 
Denn Je⸗ſus zie- het mit. 


je = der Feind er -lie-get 
mu⸗thig in Ge-fah⸗ren, 
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. Steht feſt, ftebt feſt für Jeſum,] 4. Steht feſt, ſteht feſt für Jeſum, 


. Din ftreitet nur mit Gott. 
Des Fleiſches Arm wird's fehlen; 
Allein wird man zu Spott. 
Zieht an die Waffenrüſtung 
Des Herrn, o wacht und bet't. | 
In Arbeit, wie in Proben, | 
Dann es gewiß gut geht. 


210. Mel. : 


Och weiß, an wen ich glaube, | 
* Wer meine Zuflucht iſt 
So lang' ich wall im Staube: | 
Mein Heiland Jeſus Chriſt. 
Du haſt für mich gebeten 
Als ich, noch blind und todt, 
Muthwillig übertreten 
Dein heiliges Gebot. 
2. Du drückteſt voll Erbarmen, 
In ſel'ger Liebesluſt, 
Mich blutserkauften Armen 
An Deine Heilandsbruſt. 


Es währt ja nicht mehr lang’; 
Hier iſt noch Kampf und Mühe, 
Im 
Und jedem Ueberwinder 
Wird eine Ehrenkron', 

Und er wird triumphiren 
Bei Jeſu, Gottes Sohn. 


Himmel Siegsgeſang. 


Steht feſt, ſteht ſeſt für Jeſum. 


Da ſchwur ich voller Wonne 
Und frei von aller Noth, 
Herr Jeſu, Gnadenſonne! 
Dir Treue bis zum Tod. 


3. Ach hilf, daß ich ſie halte, 
So lang' ich athme hier; 
Und wenn ich einſt erkalte, 
So nimm mich auf zu Dir. 
Da will ich Dir zu Füßen, 
O Lamm für mich geſchlacht't, 
In ew'gem Dank zerfließen, 
Daß Du mich heim gebracht. 


f 2 1 1 0 el.: Herr Jeſu Chriſt, Dich zu uns wend'. 


So lange Jeſus bleibt der Herr, | 3. Du biſt und bleibeſt unfer Herr⸗ 
Wird's alle Tage herrlicher; Der Leitſtern deiner Wanderer, 
So war's, ſo iſt's, ſo wird es ſein Der Kirche theures Oberhaupt, 
Bei feiner lieben Kreuzgemein' 4 Woran ein jedes Herze glaubt. 

2. Wir rot ja mit Herz und 4. Mach' deine Boten herrlicher, 

und: Lamm, 575 und deinem Volk zur 
O Er Dein Blut iſt unſer Grund, 
Der feſt und und unbeweglich ſteht, Und gib mit uns an deinem Heil 
Wenn Erd' und Himmel untergeht. Der ganzen Welt aus Gnaden Theil! 
(12) 107 
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köſt ⸗ lich iſt! Was ei- nem Men-Ichen köſt- lich iſt. 
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2. Das Herz kann nichts ergründen, | Von Weisheit, von Ergötzen, 


Das nicht in Ihm zu finden, Von Herrlichkeit und Schätzen 
Da wird es ſatt und voll; Begehr' ich ohne Jeſum nichts. 
Denn dies iſt Gottes Wille, f 5 
Daß alle Gottesfülle 4. Nur Er ſoll mir auf Erden 
In Ihm leibhaftig wohnen ſoll. Zur Kunſt und Weisheit werden, 
| Mein Leitſtern in der Zeit, 

3. Ich hoffe und begehre Mein Schatz, der ewig währe, 
Ohn' Jeſum keine Ehre Mein Frieden, meine Ehre, 
Und keines Andern Lichts; Mein Himmel, meine Seligkeit. 


P. F. Hiller. 


2 1 . Mel. Wer nur den lieben Gott läßt walten. 

Wenn ich an Dein Erbarmen Zu leiten auf dem ſchmalen Steg! 
denke, Denn größer noch als meine 

Du meines Lebens Sonn' und Schuld, 
Schild, War Deine Langmuth und Geduld. 


Und mich ins Liebesmeer verſenke, BERN 

Das Dir, o Herr, vom Herzen quillt, 4. Ja, Herr, Du haft mit mir 

So weiß ich oft vor Rührung kaum, gerungen, 

Ob's Wahrheit oder nur ein Traum. Und endlich mein erſtarrtes Herz 
Durch Deine Liebesmacht be— 

2. Ich war Dein Feind ach Herr, zwungen, 

ö ſo lange, Mich aufgelöſt in Reu' und Schmerz 
Und trank mit frevelnder Begier Und mir, als ich Dich weinend bat, 
Den Taumelkelch der alten Schlange, Vergeben alle Miſſethat. 

Anſtatt mich zu ergeben Dir, ö 
Und treulos mit verkebrtem Sinn 5. Drauf haft Du mit dem beſten 
Ging ich auf breiter Bahn dahin. Kleide 1 
Dein ungetreues Kind geſchmückt, 
3. Doch immer wieder tratſt aufs Und mit ſo ſel'ger Hirtenfreude 
Neue, Mich Sünder an die Bruſt gedrückt, 
O Jeſu, Du mir in den Weg, Als hätt' ich ſtets Dich heiß geliebt 
Und ſuchteſt mich mit Muttertreue, Und nie gekränkt Dich, noch betrübt. 
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